
 



iwalbe 
zugelassen von der Kulturverwaltung Hamburg unter E/0991 vom 22.11.1946 
‚Neue Folge Heft 20 2. Heft im Beitragsjahr 1949 Februar-März 1949 
Hamburg 1, Ferdinandstraße 67° _ Bafkkonto: Hamburger Kreditbank Nr. 15670  Postscheckkonten: Westzonen: Hamburg 94717 unter Schwalbe V.v.P. 
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Unser 2$jähriges Jubiläum ‘und der glückliche Umstand, gerade zu diesem Zeit- punkt die 200. Ausgabe unserer Zeitschrift herausbringen zu können, veranlaßt mich, ‚ einen Rückblick über die Zeit seit der Wiederzulassung unserer Vereinigung zu geben und damit gleichzeitig eine Parallele zu ziehen zwischen der Schwalbe als . Vereinigung und ihrer Zeitschrift in den Zeiten ihrer höchsten Blüte und heute Es ist naturbedingt, daß, sich der Mensch der guten Zeiten immer gern erinnert und dadurch: der Gegenwart gegenüber oft ein wenig ungerecht ir. ——— Im Sommer 1945, als die Versuche von Trilling und Karsch fehlgeschlagen waren, die Schwalbe als Zeitschrift auf legalem W ege wieder erscheinen zu lassen, kam 
os Karsch rein zufällig auf den Gedanken, mich zu bitten in dieser Beziehung bei den hamburgischen Behörden vorstellig zu werden. Meine Bemühungen waren von 

 Eifolg gekrönt. Ich hatte bis dahin in der Schwalbe ein unbeachtetes Dasein ge- 
Schwalbe als Vereinigung bzw. als Zeitschrift. In dem einsetzenden Schriftwechsel _ ' mit Trilling und vielen älteren Schwalben überzeugte mich immer mehr die Au-  fassung von Trilling, in erster Linie die Vereinigung an sich zu festigen, wie es in . den Satzungen eindeutig festgelegt ist, denn die Herausgabe der Zeitschrift istimmer- _ _ hin nur eine der auszuübenden Funktionen der Vereinigung. Aus diesem Grund _ behält der Vorstand auch die Schriftleitung, läßt ihren zuständigen Fachbearbeitern aber völlig freie Hand mit der nötigen Selbs verantwortung. Ich halte diesen Zustand für gesünder und vor allem für unsere Vereinigung als zweckmäßiger, der Zusam=_ _ menhang wird verstärkt und gleichzeitig ein edler Wettstreit der einzelnen Bearbeiter _ bewirkt, Bewußt wird auf die Berufung eines einzelnen verantwortlichen Schrift-  leiters für die gesamte Zeitschrift verzichtet, der die einlaufenden Beiträge über co ‚arbeitend selbstverantwortlich ‚her ar usbringt. Mehr oder weniger wird den Mit arbeiten diese Art der Zusammenarbeit verleidet, wenn sie ihre Beiträge stark . verändert oder verzerrt vorfinden. Natürlich muß die notwendige Form gewahrt bleiben. Es sind in dieser Hinsicht Fehler gemacht worden, Diese werden in Zu: 
 kunft auf jeden Fall vermieden. 

Wir haben augenblicklich gegen 350 inländische und 50 aysländische Mitglieder zu verzeichnen, zu diesen tritt noch eine Anzahl von reinen Beziehern der Zeit- _ ‚schrift im In- und Ausland. Unser Hauptziel ist die Förderung der Schachaugabe. Zur Erringung dieses Zieles dienen uns nachstehende fünf Aufgabengebite: 1. Herausgabe der Zeitschrift „Die Schwalbe“ für unsere vorgeschrittenen 
2. Herausgabe der HPN, für die Anfänger in der Problemkuunst. u 

9. Die Zeitschfiennppe. —  



 



einer. wissenschaftlichen Zeitschrift zu, heben . Vor. allem. a waren es es. se 

persönliche ı Eigenschaften, die die „Schwalbe“ : zu einer wahrhaft internationale: 
Vereinigung machten. Auffallend‘ war der Takt, mit dem er alle schwierigen Fragen 

_meisterte.. : hatte Humor; | aber nie verletzte er durch Spott und Ironie. Seine 

Kritik ı war, stets sachlich, anregend und aufmu ternd. . so nimmt es nicht Wunder, 

daß die „Schwalbe“ in den. 10 Jahren seines Wirke ns (1928-1958) i in der Problem- 

welt. ‚ein ‚hohes Ansehen. genoß, Wir an werden es ‚schwer haben, sein in Erbe 

würdig zu verwalten und : zu ı erhalten. 

en 1938 a mir D. Birgfeld alles Material Mn de ee de 

. Schwalbe", die ich. bis April, 1939. bei starker beruflicher Beanspruchung mehr | 

schlecht als recht: besorgt habe. ‚Im: Mai 1939 übernahm W. Karsch die Nachfolge 

Dr. Birgfelds. Er. hat sich. seiner Aufgabe mit rastlosem Eifer, und. unter, Aufs | 

opferung. seiner. gesamten. Freizeit gewidmet einer Aufgabe, deren Erfüllung infolge: 

| ex Kriegsverhältnisse, außerordentlich. ‚schwierig. war. War: es Dr. Birgfeld mit Hilfe 

Dr. A. Kraemers ziemlich leicht gelungen, allen Bestrebungen auf Eingliederung 
der „Schwalbe“ in andere Organisationen zu widerstehen, so war WW. Karsch einem 

während der Kriegszeit. ständig | wachsendem Druck ausgesetzt. Da aber Karsch 

konsequent. alle Regelungen ablehnte, die ein ungehindertes Arbeiten der „Schwalb . 

nach | ihren Idealen behinderte, ist es gelungen, ‚jeden, Angriff auf die ‚Selbständig- 

keit der „Schwalbe“ abzuwehren, ein Ergebnis, an ‚dem auch. Anton Trilling als 

Vorsitzender der Vereinigung verdienstvollen. Anteil‘ hat. In den Jahren 1944/45 

wurde die „Schwalbe“ durch obrigkeitliche Anordnung gezwungen, mit der 
en a und zwei anderen. ‚Schachzeitschriften. gemeinsam zu 

a. den eKepielunen ln Anton Trlliog- er seine eben hurgn ah die 

„Schwalbe“ wieder. ins Leben Zu rufen. Er ist von vielen Helfern, besonders aber 

von Carl Schrader in Hamburg. unterstützt worden. Da in Hamburg. zuerst. die 

Lizenz zum Neuerscheinen erteilt wurde, übernahm Schrader im Einverständnis 

mit Anton Trilling. die Schriftleitung und. nach dem Tode Trillings auch den . 

orsitzposten der Vereinigung. Schrader ist äußerst rührig und mit gutem 

finanziellen. Erfolg für die „Schwalbe“ tätig. Hoffen: wir daß seine nüchtern 

sachliche Art die „Schwalbe“ wieder auf den hohen! Stand bringen : möge, die. sie 

unter seinem Landsmann Dr. Birgfeld erreicht hatte. Möge die „Schwalbe“ wieder 

ihren Beitrag dazu leisten, die Aufgabenfreunde ‚aller Welt miteinander in\ 

lung : zu Bringen, und mit Erfolg | daran arbeiten, die Problemkunst mit 

Mitteln. zu fördern. . _ u  



   

                                    

   
   

  

   

    

   

              

    
    
    

  

    
    
    

    

   
   

    

     

      

   

_ Broblermihieprelicche Streiflichter 

_ De Froblemfreund, der Komponist, der Theoretiker und dr Redakteur,  sioßen 
bei ihrer Arbeit auf unklare oder strittige Punkte der Problemtheorie. Ich will 

versuchen, einige dieser Punkte zu klären, um dem Löser das Verständnis des. unter= 
suchten Problems zu erleichtern und dem. Komponisten neue Anregungen zu geben. 
Zur Illustration wähle ich durchweg Beispiele aus der Produktion der letzten Jahre, 
um zugleich einen kleinen Überblick N das Weltsch ten der Gegenwart a ie. 
an Themen 2 zu en nn . a. 

. nn : Zuweizägerkhenaiik | im. Mehr 
_ Bei de Durchsicht der Weltschachpresse begegnet. man immer niufger Als 
ad Aufsätzen, die der Übertragung von Zweizügerthemen auf den Mehrzüger ge- 
widmet sind, ‚ohne daß im allgemeinen mehr herauskommt. als ein Hintereinander 

schalten oder ein Hinauszögern des Matts ‘durch einen zweizügigen Schluß. Dass 
ergibt zuweilen reizvolle Probleme wie Rietvelds Nr. 1, wo Satz und Spiel mit dr 

 _ fortgesetzten Verteidigung (£.V.) des Sc6 ausgewechselt werden. Ein beliebiger Zug 
des Sc6 fesselt den 2. Springer und erlaubt 2. Sc5+ 3. Dd6+#. us er aber, um 
dies zu verhindern, den Le), so 2. Sd6+ 3. Deos+. Nach 1. Ld4l (dr. Df4) bleiben 
Sn Spiele in umgekehrter Reihenfolge erhalten: 1. — S> 2. Sd6t- und 1.— SL 

2. Sc5-+. Das ist recht vergnüglich, aber über den Zweizüger führt es nicht hinaus , 
Nr. 1 ist trotz ihrer hohen Auszeichnung nur ein gestreckter Zweizüger. mit belan; 
‚losem Mattzug. Dabei sind viele Zweizügerthemen sehr gut geeignet, dem Drei 
und Mehrzüger neue Impulse zu geben. Ich möchte das sende am Thema der 
Nr. 1, der f. V., zeigen. In Nr. 2 scheitert 1. Kf5? an De2, 1. Kf6? an Sg4l Es ist 
nun äußerst originell, ‘wie nach 1. Tc7 (dr. Td8+) Tc4 durch i. — Tc2 bzw. 1. — Tg4 
Dame oder Turm gegen die Sekundärdrohung 2. La2 einschaltet unter gleichzeitiger 

. Ausschaltung der gleichen Dame und des Sh2 durch Blockung ihrer Wirkungs- 
 felder. Hier ist ein Thema, ‚das der Zweizüger nicht darstellen kann und so möchte 
.ich hinzufügen, ein entwicklungsfähiges Thema. Noch zukunftsträchtiger ist Nr.3, 
_ die eine altbekannte logische Kombination, einen TS/Grimshaw, in das moderne. 
Gewand der f.V. kleidet und damit den Anstoß zu einer neuartigen Belebung _ 

._ dieses. Ideengutes geben dürfte: 1. Lf4! dr. Se6+ oder nach 1. — T> 2.1d6; darum 
1. Te2l Dies nutzt Weiß als schädlichen Kritikus: 2. Lb3 dr. Dd5 oder nach sd 

2. Dc4, darum 2. — Seäl, was Weiß mit 3. Le5+ beantwortet. Vollkommen würde 
die Darstellung erst sein, wenn Weiß vorwegig die ££V. durch Auswahl zwischen 
zwei Möglichkeiten bekämpfen : würde, aber das ist wohl etwas zu viel verlangt. 

. Es ist abzuwarten, ob der schwierige Vorwurf und ähnliche seiner Art auch ein 
 Kachklare und elegante. Fassungen zu liefern vermag. Viel leichter sollte dies au 
dem weiten Felde der Vorplanlenkungen 2 zur Vermeidung der f.V. sein, wozu an unte 
SS Urdrucken der Schwalbe ein ı ansprechendes . findet. . nn 

7 I. Rietveld 2 J E en 
. Preis, Skakhladet isar ” .- re . fo 
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Anerkennung unter Ausmerzung aller frühere 
Die frühen Pionierwerke werden d: 
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über « eine  iersbatienich 2 Se: 3. se b31 2 4 de Abe: nun ie & wicderu 
doppelt gedeckt und erst eine 2. Richtpunktkombination, Typ WW, führt Weiß ins 
Ziel: 3. Th7 D:T 4. De2+ T:D 5. Sb4#. Die beiden letzten Stücke Nr. 12 und 13 _ 
gehören. dem gleichen Typ LLan; Nr. 2 mit den Themafeldern b6. und adisteine 
frühe Doppelsetzung: 1, Tb6l (dr. Ta6+) Te8(Tg8) 2. Tb4 (Ta3) cb 3. Lb6 (Ta4)*. ._ 
Nr. 13 ist neben sie gestellt, um’ die Verlagerung des Themafeldes aus dem un 
mittelbaren Mattbereich des schwarzen Königs mit Hilfe einer. Batterie zu zeigen: 
1. Dg4! f5 2. Dd4 c5 3. Dh8+ D:D 4. Th7#. 

Eine Untersuchung über die Lage der Richtpunkte > zum Standild des war: 
Königs ist für weitere Arbeiten vielleicht nicht ohne Wert und sei deshalb für die 
rn Den mit dem Locus al, a . 

Wu Lars Larsen . DU Dr. H. Lepuschütz | 12 E Meizenauer. 
7 Lob, — Er 18, ‚Schach- Sn ea 1948. 20, nn —. 935 

. | ,. 

GG 0 2 ll ns . g —n 

oe 2 $ = 2 “uf M 
22 7 & } u a 

WE ED 3 WE I en? ge Dh Wi J | | u AR u. I “ n = 2_ \ a“ 1 E i 
\ -. ai 2|| | nu: yai En Le . 2a 
3 Im E | au - I Eu ee en 
c= m EWw BB ” ee _ 7- a . Top ik 

m Gesensite : zum ‚ Richtpunkt, wo mit ae des Miele für. de en 
_ Theoretiker alles getan war, geht es hier um die fehlende Klarheit, die durch die 
Beiträge der letzten Jahre eher‘ verwischt als erreicht wurde, so wichtig‘ auch die 
Einzelergebnisse waren, ohne. die, diese Arbeit nicht auskommen kann. Ich möchte 
deshalb ausdrücklich betonen, daß diese Zeilen keine neue Polemik. beginnen 

_ wollen. Ich danke insbesondere H. Klüver für das weitgehende Interesse, daß er 
_ meiner Si entgegenbringt. Wenn ich teilweise zu anderen Benennungen komme, nn 
so liegt d ieses an unserem verschiedenen Ausgangspunkt. Ich möchte den Nach- 
_ weis führen, daß die Entwicklung des kritischen Systems aus‘ seinen historische 
Anfängen lückenlos und für jeden. leicht verständlich möglich ist. Am Schluss 
des Aufsatzes wird das kritische. System in wenige Sätze zusammengefaßt werden. 

z _ Wir haben auszugehen von dem Grundgedanken Rh Kohtz’ (Ind. Problem, $. 111: 
„Wo immer ein Durchschnittspunkt vorhanden ist, da muß auch der Zug Loveday's 
sich anwenden lassen. Gelingt es, die darauf passende. Kombination zu finden, 
bildet der kritische Zug stets. ihre unübertreffliche, sich ihr innig. 'anschmiegend 
Einleitung“. Kohtz und Kockelkorn: sind die. Entdecker des kritischen Zuges, un 
sie haben deshalb: ein Anrecht darauf, daß wir ihre Lehre nur dort verlassen, w 

ie selbst sie falsch interpretieren (was Kohtz verschiedentlich getan.hat) oder w 
ie. die Fülle des Stoffes noch nicht übersehen haben. Die kritischen Kombinatione 
d nur ein kleiner Ausschnitt: aus dm großen Gebiete aller Kombinatio ‚di 

die Besetzung. eines Feldes anstreben. Wo die freiwillige oder erzwungene Bi 
etzung eines Feldes durch eine freiwillige oder erzwungene Überschreitung bzw 
mgehung des Themafeldes_ vorbereitet oder in der onen zerstört . nn | 

sam gemacht) wird, haben wir < en Umfang und die G 
| nationsbereiches. Das. kritische Feld ist also ‚« nd 

reinungen Flucht“, wie dies Kohtz oben bereits nnillverändlich De 
‚ Kombinationen mit. einer ee dieses Feldes gehesen. mich: | in das, 
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aup ten Beschinke. bleke, 
Iuchtschutzkombinatio n 

g i un Bedürfnis, der. Sperrmeidun 
entstanden, ein kompliziertes kritisches Gebild 

des Springers und des arabischen Alfils genauer be 
ß mit der Erfindung des Schachspiels auch die Sperr 

rarz Ohne: weiteres pariereı 
igeu Verdoppelung die Verteidigungskräfte en 1 
ngreifen können (sog. Komb. Loyd-Turton): e6 
Sbl as eh . c6! steht aber Weiß m 
ang, der nur durch die umgekehrte Formatio 

Dd5 I | .b2-+ D:L abgeschlagen werden kann. D 
verm det. also die a durch 166 ‚und bereitet die kritische Besetzung er 
ol; reich von M . Klüvers, daß er die Sperrmeidung als da 

| Mon Gefü; e: ‚Tur ns herausgestellt hat 

rit Vorstoß des Zepler. 
der rich Re des L« 

de en wn ‚unter 

Sn lieser et die 
£ x bspre. he  



u Hultberg, ı 7 Eben » A. Orlinont 

2, Tijdschrift far 107. 1. Preis, -Peri-Bahn. Turm. isst 4 Nil Schachate 
= @s Da un — — A . 

In. z ee 2 n ar Il wi au: But l le, .. . ir n| 
R z m au un: 7 ıL BER aa 1a e Er . | Es > n «4 2 

P. = = | 2 & = _ a I B, „us zu # al 
F e 25 „a a 2 u Ah, A ii Bu a . 

C ni — BT 8 a 546 
L Dis L asl l 2 Kb b5l 1.Tasl eh (652. Te). Ta8 5l Kei? hat. 3 5 

3,Kc8c5l4. Kds d5l BT/Loyd 3.Tf8 Sd2 (cb) 4. Dir nn ‚3. Kg4 patt LB/Kling _ 

> Kes> 6. . Di8 2 7. Sn a ID: a . L Kerl ht 2. an I LT . 

ni bei zwei Steinen. leihen ne und, be von einem nn 

‚ihrer Zuglinien keine Rede sein könne. Für uns fällt diese Schwierigkeit fort, weil 

. itische System den . ah Schnittpunktes gar nicht braucht: wo i immer 

ng oder erzwungen wird, ist auch krit nbination möglich. Hier 
ist, 5 diese Feld, ‚das aber is in das alte Schnittpunktschema passen würde; 

d | i linien der Ideesteine die Wirkungslinie des Haup 

ao und dieser Schnitt st es, der das Feld f3 aus ‚der Reihe der: anderen herauss 

hebt und den Gang der. Kombination bestimmt. Wenn 1. Lg2 nicht genügt, so 

hängt dies mit der Außerachtlassung® des dritten kritischen Feldes c6 zusamm 

1. 1g2? Sc6l 2. Tc6 führt zum ‚Pat. ‚Nur 1. Las! ermöglicht. die Turton- und 

indische. Variante. 
. 

Nr. 18 bringt die 1 18 2. Db7-Variante als schwarze Verteidigung viermal hinter- 

einander, was denn auch genügt, die zweizügige Drohung um vier Züge hinau 

- zuschieben. In Heft 193/195 berichtet Th. Siers über die Parallel- oder Peribahnun; 

Nr. 19 ist der. erste Preis eines holländischen Turniers, das diesen Vorwurf als Thema 

stellte. Die kritischen Felder liegen auf f3 und f7. Sofort 1. Tf8? scheitert an c5 

Der Ts bleibt also vorläufig an die 5. Reihe gefesselt. Er kann erst nach gh auf. 

_ die £Linie zurückkehren, jedoch nicht nach 5 sondern. unter Freihaltung. de 

_Damenbahn über a8. Das Problem würde an logischer Konsequenz ‚gewinne: 

_ wenn auch die 7. Reihe. zur Rückkehr freiläge und wenn neben der Sperrung der 

 D:Zuglinie auch eine Verbahnung des m Be wäre 1. Dit?) um a 

Bedeutung von £3 hervorzuheben. ee 

\ Mit ‚der indischen Variante: in Nr. 17. haben, wir an ein ganz neue. ©. Bes . 

. kehrung de Sperrmeidung. De Seins soll nicht vermieden, sondern herbe 

geführt werden, um aus der vorübergehenden oder, dauernden an, g 

licher Kräfte: irgend einen Nutzen zu ziehen. Übe: dd ı kritischen Aufl 

_ Sperrgruppe hat es nie. Meinungsverschiedenheiten | gegeben 

kurzen Bemerkungen und Diagrammen zur Veranschaulich 

Inder. (Nr. 19) und Cheney- -Loyd (Nr. 2) schalten tive 

eines Patts aus, der. Kling (Nr. 20) die Zugkraft, um in eine Geteiellung u
 ı flüchte: 

Wie Nr. 2 zeigt, kann die ausgeschaltete Kraft gleichwohl an. einer anderen Stel 

iterwirken. Bei ‚den. indirekten. Manövern. ‚steht. ‚der Grimshaw wegen sein  



. nd. 
= r Szach. Polski, ‚VIII, 194 

2 1 =7 zZ I: a 

ae ei ... II u Auf | |; a GC ee - n = na | 

_. 8. m | [ke _ al ar au . en 

Es nn, was a = ae uni un. re ei ne 2. n | |, ; . ı OR A 

1 Tri. I Lh7 hs 1 van 1 Leiptsl 1. Like dot est 1. a 1 3 Ds Le ‚D2) 
2. a8D (Kd3 Ld4 nn 2. Lf81f4 3.Lh6 Ke34. Tg5+ 2. Sb4 (Sd4 Tb6 a “ 

 L-Grim shawkreuz 2 weiß-schwarzer LB/ Di N ee 
. 2 en —n Sa en _ _. . 

Vervendbarken, nd Wendigkeit ebenan.. Nr 21 stelle de ie elle 
ständige Grimshaw-Kreuz dar mit den kritischen Feldern g6, g4, e4 und e6. Nr.25 

ist ein Beispiel für die Koppelung mehrerer kritischer Kombinationen des direkten. 
_ und indirekten Bereiches: (vergl. auch Nr. 20 und 14, wo der Grimshaw nur virtuell _ 
_ und überdies als gemischte Kombination in Erscheinung tritt). Für den. Holzhausen _ 
sei auf den 4. Preis Dr. A. Kraemers im Turnier der „Welt“ 1948. hingewiesen. Mit 
“Nr. 21 ist das Nowotnyquadrat der Nr. 23 zu vergleichen, dessen einzelne Zweige 
natürlich nur, einwendig sein können. Der Seeberger (Nr. 7 ist das. ‚großartige 
Beispiel eines‘ schwarz- weißen TL/Seebergers). führt die freiwilligen Bewegungen des 

„“Klings als Lenkungen aus. Nr. 24 braucht eine etwas eingehendere Analyse. 
 Kritisches Feld ist e2. Schwarz. droht 1. — Se2l 2. T:S b6 oder 2. De2 Sf2- -! mit 
Ausnutzung. einer weißen Plachuttastellung. Um diese Verteidigung zu zerstören, 
liegen zur Auswahl die antikritischen Züge 1. Th? und 1. De3 vor, die an sich 

_ gleichwertig sind. Wenn nur 1. Deil ‚genügt, so liegt dies daran, daß der Turm | 
zwei Wirkungsfelder hat, eins inks von e2, eins rechts von e2 (2 und f2), die 
Dame dagegen nur ‚eins auf ed. _Geschieht darum 1. Th2, so ‚scheidet. damit zwar 

2.—-SR- aus, aber 2.— Sd2l tritt. genau so wirksain an seine Stelle. Weiß ist dm 
einen Plachutta® nur entronnen, um in einen ‚anderen 'hineinzugeraten. Man darf. 
nun aber 1. De3 nicht auch noch als Sperrmeidung im Sinne der Nr. 14 auffassen, 
_ denn jene ist Vorbereitung der kritischen Besetzung ‘ohne feindliche Initiative, der . 
‘ Antiplachutta® De3 aber Zerstörung, mithin gegen feindliche Initiative gerichtet. 
Nach 1. De3 ist es Weiß gleichgültig, _ ob Schwarz noch Se2 spielt oder nicht, 
_ während in Nr. 14 ‚Th2 nur in Verbindung mit der kritischen. en von 2 
‚erst Sinn hat s _ 
: Es bleiben noch wei Anwendungsgebiete de kritische Ines, zu ann» von. 
denen das erste s ‚andersartig. ist, daß man glaubte, für die kritische Bewegun; 
einen neuen Namer wählen zu müssen. Das kann man natürlich. tun, aber maı 
hebt dadurch, den. parakritischen Zug, an um diesen handelt es ‚sich‘ zunächst 
unnötig aus einer gleichwertigen Reihe heraus, und das hat viel zu der Unüber. 

‚sichtlichkeit des kritischen Systems beigetragen. Da wir kaum einer Erweiterung 
der kritischen Nomenklatur durch Schaffung. von weiteren Artnamen das Wort 
reden dürfen, sollt. auch der Name Parakritikus nur noch in historischer Rückschau 
gebraucht werden. In Nr.25 ist Te4 an die Deckung von b4 gebunden und muß 
dem Angriff durch 1. Tf2 oder 1. Th2 durch die Flucht hinter einen Schutzwall 
ausweichen: 1. - nn 2. TE Pa, Les! — schwarze ee anal  
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Al höver, ie fr iwil ige. oder erzwunge 
dessch. Geile oder zwungene erschreitung vo 
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führen ist, daß die Kompo- 
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Wie et etwa. die Brobswiele et. sein. sollen. zeigt. uebenstehonder.  Zweizüger 
aus dem Jahre 1932, der in dam erwähnten Aufsatz i im. ı Mai 1955 n der „Schwalbe 
an wurde. 2 ei _ nn 

„D Schirdewan de 1 Sl Sorseibt sch & Lö Klasin der _ o a t sich die ösung: 

Bo: Br 1 2 Sc bezw SEN) Tee 
— — Welche Idee. verkörpert nun ı diesem Probl 

2 1. Angriffsführung? Keine andere. 5 di n 
| gesetzten Angriff“ (fA) in seiner einfachsten Fo: 
N Some Wachenhusen in seinem Aufsatz „Fortgesetzter 

ZH Ansif im Zweizüger“ (Schwalbe August/Sept. 194 
Ef wie folgt definiert: Weiß kann mit mehreren 

des Schlüsselsteins eine Drohung hervorrufen, die je 
7) durch einen bestimmten schwarzen Verteidigun; 
| widerlegt wird. Nur ein ganz bestimmter Zug de 

a. Salisselsteins, eben der Schlüsselzug, ermöglicht d 
\® zusätzliches Element auch nach dieser sonst & 
iR reichen Verteidigung das Matt“. . 

kanns ea ae _ Das zusätzliche Element, welches der. Schlüssel u 
. Ss Te "TIH10. vorliegenden Aufgabe enthält, ist die Deckung de 

1. ‚wBe5, wodurch der wSat freigemacht wird 
_ Wie dad vereinigt. diese Aufgabe die Grundformen sowohl der fV | 

Ss £A. Diese Verflechtung zweier verwandten Themen, ihre gleichzeitige Dartelle 
a a en oben, dürfte auch ‚heute noch ein ; dankbares Aufgabenthe 

5 Gehen wir nun ber zur . bohsckuiyen. ferigenekten. Verteidigung‘ 
‘deren angebliche Darstellung bereits eine stattliche Anzahl neuerer Zweizüger \ns 

spruch erhebt. Tatsächlich ist aber bei diesen Versuchen in den meisten 
nicht viel mehr herausgekommen als die Darstellung einer verbesserten f\ 

_ gar nur einer einfachen fV-Parallelvariante. Die Darstellung einer exakten ffV, welche 
den: Gesetzen der Logik genügt, bedingt die Beachtung einer anscheinend nichtal 
gemein angestellten Überlegung. Wie muß nun eine Verteidigung beschaffen 
und welche besonderen Kennzeichen muß eine Verteidigung besitzen, um alı 
anerkannt zu werden? Streng logisch gesehen ist die fV, die Fortsetzung einer 

‚gesetzten Verteidigung, überhaupt nicht. ‚darstellbar; denn ein ge öhnlicher 
einer schwarzen Figur läßt sich nur in zwei Elemente zeı egen: in den Wegz 
und in den ‚Hinzug. Der Wegzug kann die einfache u d der Hinzug die fort 
setzte Verteidigung. bewirken, und da mit dem Hinzu its der Zug als so 
_ beendet ist, besteht keine. Möglichkeit mehr, auch noch die ortgesetzte Verteidi 
weiter fortzusetzen. Die einzige Ausnahme bildet die Rochade, weil na 
tem Wegzug des Turmes von seinem Standfeld und. durchgeführtem Hin 
den König die fortgesetzte Verteidigung. durch das Hinüberwechseln. d Kön 
noch weiter fortgesetzt. werden kann.“) Die Rochade ist damit der einzige Zug 
Schachspiel, der sich in 3 Teilelemente zerlegen. läßt. Nachstehend ein einfac 
"Beispiel, das nur als Schema zu werten ist und ein Diagramm nicht lohnt: : (U 
 dewan, Urdruck) Kg7 Dc4 Tb7 Bc6 f6 — Ke8 Ta8 Lc3 g8 Be5.e6 — 2# I. 
‚nach ist 1.— Td8 fV gegen 2.c7#. Da aber auf 1.— Td8 2. Te7# folgt, set 
die fV durch 1.- 0-0-0 weiter fort Ev) was 2 Das ermöglight. 

Nicht. mit Unrecht wird. man gegen eine: solche Barstellung der EV. einw n: 
können, daß durch den Stellungswechsel des sK das äußere Bild sich zu sehr änc 
und das in der Mattstellung. die sekundäre Schädigung nicht sichtbar erhalten. 
Se ist. Wir en En davon absehen, die nicht recht befriedigen 

) Die In verlangen allerdings, o z is der  



Darstellung. de Ev mittels, schwarzen Rochsde. einer she, Unferkchuns ; zu 
_ unterziehen, zumal auf diesem SE Di Gebiet nur sn san brauchbare 
Kompositionen zu erwarten sind. ee 

Eine andere Form. der. iocrenonder cn einer yemil. eoteigerten. 
teidigungswirkung kann es aber im Zweizüger, wie bereits festgestellt, nicht geben. 
Man muß also, um zu einer mit den Gesetzen der Logik. vereinbaren. Darstellung 

. ‚zu kommen, jene Art der „Parallelschaltung“ wählen, die auch die bisherigen 
Bemühungen um die f£V anstreben. Stellen wir uns einen Zweizüger vor, der zwei 

 fV»Varianten a und b enthält, welche äußerlich völlig ähnlich und in ihrem Mecha 
is nismus wie in ihren Wirkungen identisch (gleichartig) sind. Gelingt es nun, die 
® ‚zweite Variante b durch ein weiteres positives und nagatives Element so zu bereichern, . 
daß die aundb gemeinsame, ‚Sekundärschädigung in b erneut aufgehoben und 
- durch eine „tertiäre‘“ Schädigung ersetzt wird, so ist auch das eine logisch a 
 dete Darstellungsform der EV. Sie ‚müßte also folgender Definition. ‚genügen: 

_ Die konsekutive korteesctire Verteidigung &v) wird. bewirkt, indem Schwarz. 
_ mehreren gleichzeitig gegebenen fortgesetzten Verteidigungen, welche sämtlich genau 

die gleichen Primär- und Sekundäreffekte aufweisen, diejenige auswählt, die durch. 
eine neuerliche zusätzliche Wirkung die Sekundärschädigung® wieder kompensiert 
und damit zugleich die Tertiärdrohung pariert. Damit, wird eine neue 5 
Schädigung erzeugt, die schließlich zum Matt führt.“ en . 

n Wichtig ist der als besonderes Charakteristikum- er EV zu kordernde Umstand, _ 
&i fV- und ffV-Spiel genau die gleiche Primär- und Sekundärparade sowie Primär- 
änd Sekundärschädigung aufweisen müssen, denn sonst ‚könnte von einer, en 
schung” der fortgesetzten. Verteidigung nicht die Rees 

| _ Untersuchen wir nun im folgenden zwei Arbeiten, die ı in den re _ 
Beispiele für ffV heraus gestellt in Zunächst a we von Syacad Tump _ 
a (1948, Ss.118): en 

© Als tv wird das Abspiel 1. D: cs! I 3 Ders angegeben. Der r Ablauf | 1apı eich 
A in folgende Elemente zerlegen: z . 

,  Primäparade: Der angegrilfenen A verläßt : sein! Standfeld &. 
Prim ärschädigung g: Die Schräge e6sch wird geöffnet. 

__s ekundä rparade: Die «Linie wird durch den st ersiclt 

Se ekundärs chädigun g: Ein. Fluchtfeld des sK, Wird. blockiert. 

als Fortsetzung dieser fortgesetzten Verteidigung ud nun. Lo Tdo angehen 
Hiermit wird aber nicht mehr d Ssekundärparade und »schädigung der fV auf 
- rechterhalten, sondern es wird eine neue Sekundärparade und »schädigung. bewirkt, 
nämlich die Fesselung der wDc6 und die Verstellung von Lf8. Es wird also nicht 
die Verteidigung zweiten Grades, sondern wieder nur die Verteidigung ersten Grades 

n. fortgesetzt, und das ist nichts anderes als eine en IN anderen Inhalts, von 
_ ‚einer EV kann logischerweise, nicht ‚gesprochen werden. ee 

2 Ähnlich‘ unzureichend wäre die Begründung einer. Ev. aus den. Abspielen, ER -. 
 S£4 und 1.— Se3, die übrigens noch dadurch nicht mehr zweckrein sind, daß außer 
_ durch den sIhl der oo sowohl auf. 3 als auch auf ft durch den. Ss ak Be e 
. deckt ist. . 

_ Auch der 2. Pr ee Nederend | 1946. on 1 Rietveld d (Schwalbe 1 1948, Ss. .145) 
ist kein vollwertiges Beispiel für die exakte logische Darstellung demffV. Während 
I Sd6 die gewöhnliche fV zeigt, wird I Sd4 als ffV bezeichnet. In diesem Ab- 
„spiel werden nur Primärparade: und »schädigung sowie ‚Sekundärschädigung. beib | 

_ halten, aber nicht mehr die Sekundärparade, die in der Entfesselung von sITe5 
a en der N u ni zwar bereits. zu In nicht 

o erfüllt | . ee  
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Figur us usw. Dagegen. hat sich, aber bereits allseitig feingebüigent nur die Wirkungen 
_ der Verteidigungen beider. Züge gleich zu ‚gestalten ohne Rücksicht auf die A 
der Ausführung. Mit Albrecht muß ich sagen, daß die Darstellungsmöglich 
_ nach Schirdewans Form wesentlich eingeengt werden, Aber für Schirdewan spr 

offensichtlich, daß auf seine Art die fV als solche viel klarer zu erkennen is 
‚gerade beim modernen Zweizüger sehr wichtiger Faktor. Wozu aber nun Polemiken 
um Worte, wenn zwei anzuerkennende Begriffe. vorliegen? Ich schlage vor, a 
 dewans Form der EV“ als reinste Darstellung besonders zu benamer 
seine grundliegenden Verdienste um die fV.. auch zur ‚äußerlichen 'Anerk 
bringen. Dagegen dürfte Schirdewans Forderung ‚eines thematischen Schl 
nebst Verführung schon eine eis mit de _fortge Angriff) 
In Postulat der wV. sein. u nn _ 
. nn : Nun men D lungen. die auf einer. anderen 
I © Tatzel- Detmold. Ebene. liegen. _ Nr. I versucht die ffV. auf. folgeı Ä 
_ Ulneh, Schirdewan gevidme) Weise darzustellen: Die Varia ten. 1. ‚—se2 und .— Se 

_Urdruck 

1 2m, a N und. ff" he Ve 
TH, 0 (erhinderung es. ndarmatts :d‘ 

67 7, mn 7 GN Schädigung: Versiellusg nen La2.  Zusätzlic = die 
Bas gung von 1.— Sd5: Verstellung von Ted. Da 

ER .S ) 1- sd5 eine, nn a von 1. 2 4 
5 WITZ, & 

MN 9 d EV. ist, dann dürfte ach 
ZA 9 ” „e . ‘ “e 

. DO. 2 a De Eee Schird 

1m . u: A ton ee De EV. N ehle och di 2 
. 2 & N 7 der £V., in diesem Falle. die Verteid igung g: Entfesselung . 

u der schw. Dame (oder zumindest eine ähnlich - wirkende 
DE. 13 Verteidigung zur Deckung des. Tertiärmatts 2.Se). 
: Lh2. a 2. en En Nun muß ich aber. ‚widersprechen: :1. ist diese V 

a 1. - Sf4 2. Sd44+ 2 ee gar nicht nötig, da diese voraussetze, 

ı —_ | Schädigung. (Verstellung. Tel) nicht r. vorhan: 

Ss —8e2 (Se6 sd) ist, und 2. ist diese Schädigung in die ffFV.-V 
a z Se7 ni #7 nn nicht einzubauen, da eine schw. Themafigur nicht : 
. 3 .Hinzügen die gleiche Schädigung hervorrufen | > 
en man diese eeknchte, Foıtsetzung nicht als fffV. anerkennen will, wäre also 
dann die fEEV. mit den, bisher bekannten Methoden nicht darstellbar. a 

Diese, Ü jerlegung. führte mich schnell zu einer Variation. der EV nä 
a Darstellung mit 2 Themafiguren,: die beide nach Wegzug das gleiche Sekundärmatt 

erzeugen und je nach Wahl der Hinzüge weitere Verteidigungen schaffen Die 
| praktische Grundlage für eine einwandfr  ftEV. ‚wäre am da 2 Fig 

mit insgesamt 3 Hinzügen jeweils die g 

_ _ Zunächst. 2% einleitende Beispiele: Nr. 2 erhält eine . EV. il. 2 halbgefess 
M Beute verbunden mit dem. Gamage-Thema. ° ‚Schirdewans vorstehende D fir 
: der ffV. paßt hier, indem nicht an die Verteidigung ter schw. Figu: 
schlechthin des Schwarzen gedacht werden müßte. Alle Effekte der ffV 
halten (allerdings nicht mit, en ' „Schirdewan-Form“, . ‚die aber auch fü 
figuren denkbar wäre): 2 ur 
Primärdrohung: 2. Be ee een 
Primärparade: Wegzug der. eh. So nn... 

_ Primärschädigung: zmenkuns (durch Pendung bzw. durch Abzug) des eku 
matts 2. Ld6#. nn _ 
s Sekundärparade: ı _ - Sc, durch Verstellung von La3 Kompensierung 
kundärmatts. 2.1Ld6. ._._.. ae 
Shundinchiäieing: Verstellung d des Te3. und d Erwirkung des, i rtiärma  



    Teriärparade i — S dürch. direkte, Deckung Kompensierung. des, Sekundär- no 

  

nn mans 2. Ld6 und des Tertiärmatts 2. Db8. 

  

    

  

 —__ Tertiärschädigung: Verstellung des Tc3 mit 
Erwirkung des Q Quartarmatts. 2 Db 5, - z 

Beispiel Nr. 3 ebenfalls mit 2: halbgefesselten ‚Ihemafiguren, entspricht sont im 
nn thematischen Aufbau. der Nr. 1, enthält also die, ‚geknickte EEIV.: V=l- — So N. = . 

  

. . 1.— Sd6, ffV.=1. — Sc6, ffFV. did —S8d3. 
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| die gleiche weitere Schädigung (nämlich Verstellung von Tf8 hinsichtich _ 

Schließlich Nr.4 dürfte nun mtlichen. logischen. Anforderungen. an die EV. on 
s£5 Sf6 Sf7 haben die gleiche a 

1 6 Latzel, Detm ol a _ 
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_ 2 Dis +#) und schließlich die letzte Verteidigung dazu noch eine weitere Schädigung 

  

   

  

lan: von Tf8 hinsichtlich 2. Sf4). Die unbedingte Voraussetzung .der fffV., ef 
3 gleiche Schädigungen durch 3: Hinzüge ist damit erfüllt. Die Verteidigungen, auf nn 

_ die es ja nun a summieren sich ebenfalls, indem jeder Hinzug de 
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741 
SE de EV. mit 2 Themafiguren. Diese erwirken durch ihren 

ei Wegzug w. Linienöffnungs auf. das gleiche Feld und da 
mit das gleiche Sekundärmatt. ;Die Hinzüge 1. — Se5-d3 
bzw. 1.—Sf4—d3 haben gleiche Schädigungen: wie Parade, 

 letztgenannte Me ao einen Elfckt mehr, _ 

   idigung des vorhergehenden Zuges km 
_ pensiert und diese Effekte in die fortgesetzte Verteidigung 

. jeweils übernimmt, bis dann die fffV. die Schädigungen 
77 2 und Verteidigungen sämtlicher Weg-und Hinzüge enthält. a. 

RE \ 2 

Aue die Wirkungen. der verschiedenen Verteidigungen _ 
sind gleich: 1. — Sf7 deckt alle Drohungen durch Enz 

®| fesselung. der schw. Dame, während die entsprechenden 
| Drohungen bei den vorherigen Verteidigungen durch 
u  Verstellung bzw. direkt gedeckt werden. _ 

7 74 Schönheitsfehler empfinde ich den unthematischen Mehr=- | 
OR: der fV. 1.— Sf5 (Verstellung der w. Dame) zur 

U Kompensation der hier unpassenden Öffnung der Linie 
1 b8-f4. Die klare, Erkennuug, ‚der Idee kann dadurch 
| getrübt werden. | | . 

"Natürlich liegt nicht die’Schirdewan-Form vor, denn . 

Als kleinen . 

    

  

   

   

   

      

Nr.5 zeigt: einen andere Mechrimusnn zur Darstellung ;



ee  DieS rmat 
eir en bzw. des anderen „uhsmasteine 

inderc gt es 
r Verwandt haft mit er einsteinigen £fV. ist aber ni. ‚ab | 

sache wird es wie‘'immer sein, dem Betrachter die geplante Idee so , schmackhaft 
und verständlich \ wie möglich u machen. 

rird. Neu se aber die Anwendung dies 
DB nase 

U gegen war, griff die Idee 
‚meisterhafter Weise Zi 

Ppariert. Die Lösung zeigt. die erste D Darst lung ı 
endiger ‚Schnittpunkt, N, mi le3 beset 
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Da Ende. eines er 
Se Chess. Comnesition. 194547. Asa leneeselh \ von \ Dr. Gy. Päros 

une. der Flerausgeber von „Schachmaty w oe: s Verlag. der Magyar S: 
SS Kecskemät (3.— DM). . 2 

Das Buch bringt eine analuns von 200: Aufgaben end. Studien aus rus 
. Turnieren der letzten Jahre und ist damit ein sehr begrüßenswerter und int 
. „Blockadebrecher‘. Über den sicherlich wertvollsten Teil der Fracht, die 
'  spielstudien, die sich durch ein Minimum der auf diesem Gebiet gewo 
_ _ müdenden Kalkulationen und dafür eine Fülle. gedankenreicher Them 
z . zeichnen, kann der Schreiber dieser. Zeilen als Laie nicht urteilen. Auch Drei _ 

_  züger scheinen weder schlechter noch besser zu sein als ihre: ‚westeuropäisc ee 
n Konkurrenz. Zu den 85 Zweizügern hingegen darf einiges angemerkt werden. _ 

Der Einleitung. entnimmt man, daß einige der bekanntesten sowjetrussischen nn 
 Aoleren ‘wie M.M. Barulin, L. N. Gugel, S.S. Lewmann, L.1I. Kubbel nn 

FE. L..Simchowitsch und A. A. Troitzkij, während des Krieges verdorben sind. | 
Verlust Barulins, dieses einzigartigen. schöpferischen Genius und unersetzba 

__ ritus rector der russischen Zweizügerkunst, mag zu ‚einem Teil erklären, warum 
*  Zweizüger dieser Sammlung nichts oder nur wenig von der. Ideenfülle und 'asante 
_ Fortschrittlichkeit der russischen Produktion vor 20 Jahren ‚spüren lassen 
_teristisch ist zwar nach wie vor die geschmeidige Technik im \eein mit der ı 

a  befriedigenden Ausschöpfung. der thematischen An | ı | 
sucht man vergebens. Dafür gibt es. Enthüllungen. _ | 

»..Die große. neue "Mode der. Russen, die Auswechselung vo: Varianten i gleich 
_ bleibenden Matts fast bis zum "Überdruß Gegenstand eines großen Teils der hie 
. wiedergegebenen Arbeiten, ist eigentlich auch nur ein annektierter älterer Vorwurf 

nn nichtrussischer Herkunft; ‘obwohl nicht zu bestreiten ist, daß Aufgaben wie I und II 
 — beide übrigens wunderbar. konstruiert — eine. gewisse Fortentwicklung. bedeuten 

nn und auch der bei den Russen obligate Einbau einer verdeutlichenden Then nn en 
, führung etwas für sich hat. 1) Aber auch andere Neuheiten, die als solc nn . 

on „Schachmaty“ und anderwärts. angepriesen. werden und hier wieder erscheine _. 
nicht neu. 2) Der „eiserne Vorhang“, der etwa ab 1936. 'heruntergelassen wur . 

 __ hatganze Arbeit getan. Dementsprechend hoch ist der Prozentsatz vorweggenommener _ 
Aufgaben unter diesen Preisträgern (20°), 3) während früher umgekehrt die us 
sischen Zeitschriften Fundgruben. von Vorgängern waren. Auch findet sich in. de 
Sammlung eine ganze Anzahl hochbewerteter Häufungsvorwürfe älteren Stils -— 

a darunter freilich Prachtstücke meisterlicher Konstruktionskunst wie HI —, aberkeine 

. i F. Djummel, Taschkent u LI. Sarorıjkeo, Moskau. u S. M. Birnow Stalingrad 
1. Preis, Prawda Wostoka 1. ee Me Preis, Be . 
One Nationalturn.) 1947 arond. 1947 ar un I, a 
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_ Darstellung. sehr uber da beses, Geschafene hinaus: 9 Besonders bei da, weniger 
bekannten Autoren fällt « eine Neigung zum. Komponieren „nach ‘Vorlag e“ auf, 
die anscheinend nur von den Turnierrichtern nicht bemerkt wird. 5) Und schließlich 
zählt man unter dies urniersiegern nicht weniger. als drei sichere Selbstplagiate. 

z "Solche. negativen Feststellungen ‚gehen dem Berichterstatter als einem. ‚ernüchterten. 
Sn Propheten nicht leicht vom Munde. Billigerweise muß man aber auch den russischen. 

Komponisten den hohen Stand ihrer Konstruktionstechnik und vor allem die strenge 
Selbstzucht bescheinigen.  Unfertiges oder :Nachlässiges- oder auch nur Banales ist 
in dieser Sammlung nicht zu finden. Die Vermittlerrolle zwischen Ost und West . 
und umgekehrt, die die „Satelliten“ auch problemschachlisch übernehmen: können 

00 was ja bereits. ‚geschieht —,. ‚wird vielleicht dem russischen Problemschach oviel 
neue Impulse zuführen, ‚daß die alte Vormachtstellung auf diesem Gebiet zurück 

erobert werden kann. Heute laanss kann von einer solchen Führerschaft keine nn 
mehr sein. nn 

\ _ | Bi G. Rehn 8, Preis, Tidskrift för. Schack, 10) m 2 

- . lat 2. E u erscl af _ le Hhere Vorläufer, können  Allgaben wie die .. 
_ folgenden gelten: _. 

=: &) Dr.G. Enstoßanini- & reis geteilt, 3655. Ada 
U A| Seacchistica 1.8.1927) Kg7 Des Td8 8 Lb8 2S7 5 

E& g4-Ke5 Dc7 Ta7 fl Le3 e6 Sf2 g6 Bh4-—2# 1. Da4 
mit gleichen Matts nach. den vertauschten Paraden 147 

ZA 17 oder . 
0, a  &L Schör. @. Preis, Tall Scacchistica, 1924 / 2) —n 
ZA Ks Db5 Td8 fl Lh2 Ba3 e4-Kd6 Dd7 Te5 Ih3 B7 O4 
_ A e7-2# 1. Ka5l c6(c5) mit. gleichen Matt und gleichen Ss . 
a IN aber wechselndem Themacharakter. . 

2) Nicht neu ist z. B. der A. Kopnin: zugeschriebene 
_ er der iripeldiferenzierung. nach Se a 

——-  0DA Kop nin, Ssardlowk 6. Lob Arod 19) . 

| > a Kaaı Df7 Tc3 h6 Lalı 86 Sh2 Bc2 c6 d2 d5 es f2 b7-Kes . 
nn D6 Th3 La7 g8 Sc5 23. Bf4 h5—2# 1. Le4; en 
a K Arosa (28 Bieis _Skakbladet, 1946) Kds Da7 Tb4 Ldl Sb5 er Ba2 u 
Ka5 Db2 Tel h5 Lhl Sc2 ds Ba4 a6 b7—24+ 1.Sd6. nn 

. Mehr. Beachtung verdient ein ‚anderer Mode Vorwurf unenucher Abefemnnune; ._ 
die „zyklische“ Rück ne dreier. ‚Fluchtfelder abwechselnd ‚durch Boch _ 
Linienöffnung und Fe ddeckung (Diagramm IV). ; nn 

_ a ak B ‚Böhm es a Settimana Bigmitica as KL Da7ı Tel 13 Let Bo 

   
   
   

  

    
     

        

   

                    

     
   

    

    

    

   

          

        

  

       

      

    
     

      

. \ ei L a goruj ko © hr I Kubbel- Erdenkfurnier. 21945140) Kas Dat rs 
e.3 Lc8 h2 Sc6 e4 Bb3 b4-Kd5 Db6 Tg3 Lc7 Ba5 b5 dd 2# 1. Da2. . 

8 Rietveld) (6105 Tijdschrift NSB 111/1933) Kf8 Dg5 Tal ds Let © Sb4 # Bez. 
. 8 g7—Kes Da3 Ta6 £2 Lb7 h2 Sd6 £5 Bb3 gc—2H 1.D: ‚86. M - 

nn &a) E. I. Umnow 3 Preis Sportverband Swerdlowsk, 1946) Ko Da Tat ht 18 
_ m Se2 e6 Ba5 b7 f5—Kd5 De2 Th6 Lb2 fi Sc4 de Bh5—24+ 1. De7. . 

i se „Firenze“ (3891 Italia. Scacchistica 1.5. 28) et Dds Tb5 ht Let $b7 a En 

e3—Kc4 Dg2 Icl La Sa3 Bc6-2+ 1.De6. nn 

e. ns Trud. 17) Kos Da7 Tb3 h4 Igt Se7 a Ba, 
e Ä 1.03. os . 

S &m G. u. L Mar (4120 Italia Scacchistica, 1. s 29) und 2 Kish (Observer 2 29. u 19. 
Kh5 La4 2 Se6 es ab 5» ds et 2 16 Re Ba5 br 8 DD ı so. © 
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. "als "Klinke- Treffpunkt bezeic ılenkung bzw. Veglenkung sind 
 Mechanismer ı die zu oberu 8 des, .Treffpunktfeldes führen, . 

DE t, Hamburg 
Preis, —_ - Zeit, 2 
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selben kr 1926, ade. Eckhardt’ s Sehnen iv) die Urzelle de 

weiterer Schöpfungen. Die Aufgabe ist außerdem bemerkenswert als erster „logischer“ 

_ Treffpunkt. An sich ist der Treffpunkt keine logische Kombination, aber als Binde- . 
punkt für diese ist er ‚hervorragend geeignet. InIV scheitert 1. Des nur an T:g6, 
nicht an 1.— Te2, analog 1. Dd8 nur an L:d8, nichtan 1.— Lel, darum 1. S 
Beugungen| Römer, Hamburger und viele Schnittpunktkombinationeı 
iesem Gebiet gute Darstellungen. Der Treppunkt hatte Aufnahme in 
eutsche‘“ Schule gefunden. Hervorragende Theoretiker befaßten sich mit 

Aufgabenverfasser aller Länder zollten ihm Tribut. 1928 erschien die erste doppel- . 2 
 wendige Darstellung einer Trefflinie. Durch den Verlust der fast lückenlosen 
hardt’schen Treffpunktsammlung und meiner vollständigen. Sammlung von allem . 
was über den Treffpunkt geschrieben war, wird es leider kaum möglich sein, eine 
mal ein fortlaufendes. Bild dieser Aufgabenart ZU: ‚geben. Anfang de ‚30er Jahre 
entstand aus einem Disput über Treffpunktfragen der Kichtpunkt. ‚Zum bes . 
Verständnis zeige ich eine wechselseitige. Richtpunktaufgabe (V). Ein. Vergleich mit 

_ den bisher: gezeigten. Treffpun ktaufgaben wird den Unterschied anschaulich machen. 
Der Treffpunkt (Linie) ist ein Sonderfall des Richtpunktes, bei dem sich indestens . 
zwi rei Behinderungen mit ihrer, aktiven Kraft auf ein Feld oder. einer Li 

Wo steht der. Treffpunkt heuter Er ist aus de Mode gekommen. Was 
noch sein kann, zeigt die Aufgabe VI von Loschinski. Zwei einwendige 
‚spiele zaubern ein Meisterwerk hervor. Was er nicht mehr ist, lese man im Thema» . 

 Boek von Nanning und Dr. Koldyk 1948. Man kann nur wünschen, daß 
' Angaben des Buches aktueller und wertvoller sind, und daß Wörter w 
. treffpunkt“ usw. nicht. wieder in unserer Sprache auftauchen. | 

Es’ ist kaum anzunehmen, daß der Treffpunkt i in Zukunft wieder. eine <o nierende . 
Stellung einnehmen wird, andererseits sind viele Möglichkeiten, besonders bei dr 

_Trefflinie, noch nicht ausgeschöpft. Wir wollen es also getrost der Zeit überlassen, 
. wie es unserm Jubilar weiter ergeht. Ich habe immer eine kleine Schwäche für diesen nn 
nicht ganz m Sproß aus der a Schule“ gehabt nd widm ihm a 
a a . —_ a dee Zeilen. nn... | . 
. en 2 nn H. Rosenkilde, en 8 . 

Ä ni H. Rosenkilde, ae m 1 „Loschinski a =. Rosenkilde _ 
n Hessische a, 2 2 Preis, Dzienni. Today, _ |  Urdruck . 

| u Mem. . | 

. nen" "urn ar 1.72 ieuelte = | ziE a. aunn 2 > . 

Br er: nie u 3 3 ei - | are - z a ak r ne 1. & |. 

1a (dr 2 SaT+ Kb6 SOR | ö 1 (dr. 2 wen, > 1.4 (Lo.Birb SS 
a 1. -E se Se6£5 (Dh8)3. Td4+ 

T. 3. Dh3lg 4 3; D: Te3+ EN: 2 Ib 7L "h8 

1-1: ei2. Db1Tbe31 :Led* LH 2. .K: 
n 3. Ses# a  



nn. 1 Zweizüger an | 

. M Bearbeiter: H. Ale 3) Bremen, Sielwall Eu .. 

_ a inndurı s en Va Aukeipee. und sonstiges) an e Schrader. Han 

2 z _ a 1, Ferdinandstr. 67. Die Lösungen sind innerhalb 6 Wochen nach. Eintreffen 
des Heftes portofrei an Y. Hagemann. (20b) Braunschweig, Autorstr. 8 zu se 
Am Lösungsturnier nehmen alle‘ Urdrucke teil, as am Informalringturnier der 

nn Schwalbe. en : für 199 © Mansfield. ee . 

 Berichduungen ı und. Beimötkungen; o Sfreraih, enter. rbesen ; seine ©7496 | 
. oh 197/8) wie folgt: Kc8 Ddi Ta3 g5 Lgl hl Sb5 g4—Kc4 Tel c3 Lal h3 Se8 Bb4 
 b6.d2 d3 f7.86-2# 1. 'a5l dr. 2. Ld5# Wer prüft: nach? In der Nr. 7538 ©. Kneffel) 
steht auf g6.ein sl. — Der Verfasser der Nr. 7559, der vor kurzem seinen 65. Ge- 

.  burtstag feierte, war bisher „nur“ als internationaler Meister des Partieschachs bekannt. 
Durch unser Jubiläum wurde er erstmalig zur ‚Komposition eines Problems an- 

geregt. — Im Verfasser der Nr. 7561. begrüßen wir den Redakteur unseres nor- 
2  wegischen Schwesterblattes „Problemisten“. Sein Beitrag zeigt einen hypermodernen 2 

Vorwurf. — Den Inhalt der Nr. 7562, die nach einer Anregung A.C. White's kom- 
_  poniert: wurde, bezeichnen die Verfasser als „verzögertes Rupp-Thema“. Was meinen 
a er dazu? - — - Die es N a ein modernes nn _ 

52 5 5 5 a —_ N 7567; ist ide ee Ser an en abalt Brent 
re - Im N der Nr. 1068 ‚sieht. ‚der ; Verfasser eine u 

. set de Anhalt. en a, A unsern ebenen omaelgerbearbäit 
H. Albrecht in Anerkennung seiner aufopferungsvollen Tätigkeit ‚gewidmet. -Im 
Verfasser der Nr. 7574 begrüßen wir erstmalig einen Mitarbeiter aus dem jungen 

—. nn ee _ - Mit. ‚der Nr. an stellt a ein führender dänischer a vor. 25 

. me & ‚Ahnen, Hamburg. 7500 P. Barton, C Cliftonville 7561 Bi Biken Kun, 

. - —  Urdruck  — -  Urdrück, 

Way 

a < vw er ar | 1%  
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_ ik, uns was sie sollen! Ehr.i Erw: 1. Ellerman, 2 ul 3. ht chmeiingt Rietveld, 1a . 
5. Haßberg. Lobe: Buchwald, Wrobel, Valve, Petersen, Eerkes. Richter: NY. K usen, 
Kopenhagen. 2 on 

Hroblemblad E M. Hafbere- hate ls Thema etc, Zwei Selbstbl ks auf 
einem Feld mit Mattvertauschung nach dem Schlüssel. Der zuerst von K.Arnstam 
1941 dargestellte year volnz ein Maximum von Konstrukttonskunst und! Be . _ 

findungsgabe. Preise: 1. J. Alb 'Batavia (s. Diagr., eine ausgezeichnete uU | 
zwangfassung), 2. ]J. J. Rietveld, Kesteren. (Kh2 De6 Tc5 Ld2 Se5 g3 Bc2 f3-Kd4 Tb 
.<7 Lb5 b8 Sd3 f6 Be7 g4 g6-2* 1. Sc#), 3. E. Pedersen, Aabyhoj; (Kad De6 273 = 
Bd3c d5—Kd4 Da2 I Ba6, © c3 c4 e2 e3 e4 St 1. 46). en 

_Ajedrez Espanol 1947 (Zweizüger-Jahresturnier). 79 Eee, Preise: 
Chicco, Genua (8. Diagr.) Entfesselung schwarzer Figuren in Sekundärparaden ersetzt 

Vektorverlust des‘ Brennpunkt.L. Vielleicht durch Becks 1. Preis, Schwalbe 1947. a . 
eregt. Besondets gut auch das Nebenspiel auf b3). 2. A. Ellerman, Buenos Aires 

ıKg8 Dc8 Td5 h4 Les Sb5 c6 BA c7 2 2 8- —Ke4 Dh2 Ta3 h3 Lg7 Sc2 h5: Bd3e7f 
£6.£7—2# 1. L:f4, als fortgesetzter Angriff). 3. J. Zaldo, Gerona (Kh4 Dal Ta5 ba Lb8 
Sg2 h3 Be3 e&—-Ked Da4 Le2 e3 Sb5 c4 Ba3 a7 b7 £5 7—2+ 1. Dd7, der Sb5. differen 
ziert vier durch seinen ‚Abzug ermöglichte Matts, 82. 'Schwalbenthema).. Ehr. Erw.: 
1. A. Ellerman, vorweggenommen durch K. Arnstam, 598 Vart Hem 14. 7. 40. N _ 
Dgs Td3 h4 Lbl Se2 g4 Bh5-Kf5 Dal Te4 Lel e6 Sgl Bb3 e5 f7—2# 1.097, 2. E.] _ 
man, 3, J. Ventura. — Lobe: 1. Zaldo, 2. Hermansson, 3. Salazar, 4 Ellerman, 
ström, ‚6. Martinez Verdu. Richter: Ar. Argüelles und J. Peris. _ 

_Milwaukee-Journal, 1945/47. Preise Ce. Mansfield, ao @ Dias 
tellungen durch einen L, ein phänomenaler Task, den Mansfield. aber sc 

'mal vor Jahren in weniger eleganter anderer Fassung gezeigt hatte). 2. M 
berg, Brooklyn (Ka6 De6 T£4 h3 Le8 gl Sd5 e4-Kc4 Del Id4 d7 Sb6 e7 Ba4: a7, 
1. Ka5 mit zwei Kreuzschachs der IT, aber alles ein wenig bieder für so 'hoh 
3. und 4 A. P. Eerkes, Wildervank 5. Raymond Tump, Milwaukee u. E.M 
. :1G]. Nietvelt, ınd 6. J. Buchwald, 3. und 7. E.M. Haßbe 
Eerkes, 5 H. M. ‚Huse.. Lobe ‚Buchwald, ‚Guttman, ‚Haßberg, Martin, Pell 

rd. ‚Richter: H.T. Conoyer und E.W. Alleı  . 

eine 1047 (Jahresinformalturnier). Preise: 1. W. Je örgensen, Kopenhagen. . 
(s. Diagr., weiße Verführungskombination). 2. FE. Fleck Budafok. (Khs Db6 Tfl B_ 2 
La7 bl Sb8 d2 Bc4 g5 h5—Ke5 Td3 Lb2 B Scl f6 Bd5.e6. g4 g5—2# 1. cd). 3. L. Larse 

 Espe (Kel Dh5 Te Lf8 Sg5 g7 ‚Bd4 h7—Kf6 Da7 Ta5 & Ihs Sc4 £5 Ba4 e4 h 
1.Sf7, wechselnde Nutzung von en Ehr. Erw: ı Larsen, 2. Szö 

Richter: K A K Larsen. nn u . 

JE J Albarde Bere a. Dr. A. Chicco, Genua. DB € Mansfel 
| 2 = N 1948 a) . r. nn) 1947 3 Er, Nuwaun 

ia | a 2 P% 0 R, el iz im 2 m. 
ae & u E je m hönsat ze8|| h v2 IR  



Internatio | les Turnier der ‚Revista Romana‘ de Sah“ : zum Gedenken. an 1:C. €. 
_ / 7. In der Zweizüger-Abteilung. 92 Bewerbungen. Preise: 1. Z. Zilahi,Buda- 
a (s. Dia 2. R.M. Cofman u. E. I. Umnow, Moskau. (Kb8 Dc7 Td8. ed Lb5 el 
'.Sc6 e2 Bb6 c3 3 g2-Ke5 D Dh7 TEL Bi Lc8 h2 Sg3 h5 Bb3 e4 87 1. Dd6? und 1, De5? 
„weiße Kombination“, Lösung 1. Se5! mit Mattwechseln; letztere originell, während 
das Verführungsspiel schon 1927 von L. A. Issaew gezeigt wurde). 3. David Hjelle, 
 Volda (Kat Dh3 Tc3 c5 Lfl Sb6 f7 Be3 f5—Ke4 Tgt Lh5 Ba5 b7 40783 f6—1 L:c4 
. Zugwechsel mit Thema B in der Lösung) Ehr. Erw.: 1. gest. A. Ellermann und VI. 
 Pachman, 2. F. Miro, 3. E.M. Haßberg, 4. H. Grasemann, Berlin. (Kh8 Df6 Tc6 h4 

La2 a7 Sb3 e4-Kd3 Tel Lhl Se2 Bb4 e3—1 D£2 mit einer dem Thema E entfernt ähn- 
lichen Linienkombination; sparsam, ‚ aber sonst ohne Eigenwert). Lobe: 1. A. P. Kus- 

. Fr. Cieslak, 3. M. Stan (2 und 5. L. Herzog. Sonderabtlg. \ ‚Gefesselter 
Preis R. M. Cofman u.L. . Loschinskij, Moskau (Kf6 Df5 Td8 e3 Lf4 

; gg Se7.g5—K« Kd4 Da8 Tc3 c4 Lb8. se8 gl Ba6 c5 d7 e5 h7-1 Dh3. Ausnutzung d 
 Fesselüng eines sB auf 4 Feldern war ein Lieblingsthema 'Gavrilovs. Hier tritt nach 
2 den Bi-Valve-Zügen Mattwechsel ein, was aber schon 1939 von Feldmann. u. Szöghy 
ganz gleichartig, ; nur technisch minder reif, gezeigt wurde.) Ehr. Erw.: 1. W. Hoek, 

.2.].J. P. A. Seilberger, 3. M.I. Stan. Richter: M. Wrobel, Krakau. Turnier gibt. einen 

in die Tasche stecken. Preise: 

unzulänglichen | Eindruck v vom tatsächlichen Stand der an 

{x Den. 2 nn VI Z. Zilahi, Budapest Vin N. Gutimen 
nn Kopenhagen d Preis, Gavrilov- Gedenk- _ Munsnels 

. ı Br reis, Aasasineh 1947. on  turnier;. 1947 reis, Be 1947 

| 2 El 5 zz “ei iz Im = 2, ä 
Ä ilıe, ne = sim Us ar i- ||. ne en BR-||_ 2.8 Sa 

| ‚Chess Comespondent 194 / 48. 2 nennen. Preise: . N. Guman. Minne- 
apolis (. Diagr.). 2. E. M, Haßberg, Brooklyn (Kh2 Df5 TbS d8 Lg8 h6 Set e5. Bb2 

..c2 d5 g6-Kd4 Da5 Te6 Lc5 Sc. -1.Sd2). 3. V.L. Eaton, "Washington (Kc8 Dc6 Td2 

y d8 e4 Bb2 b4 e2 e6 f2 g4-Kd4 Dc2 Tb5 Lh6 Sd5 Bb6 e7 #6 f7—1.Sg3). Sp 
alpreise: 1. Buchwald, 2. Haßberg 3. Eaton, Außerdem 5 ehrende Erwähnunge 

u. 4 Lobe. Richter: E Gama €, Brock Nichts. von Bedeutung in diesem Turn 

nn Tidskrift för Schack 1947 (Ja resturnier). - Höchste Klasse! Wenn die Schwede 
nicht solche Stubenhocker ‚wären könnten sie die meisten internationalen umEn 

1. 
:chun 878. ) ‚Cr Sockman, dinge (Kh3 Dh7 Tas. 8 Ba2c 
d e5 g2—Kd4 Bc6 c7 d3 e6h4 1.? ein Zugwechselstück von solcher Frische un 
a es jedes Löserherz erfreuen. Se 3. $. Ekström, Stockholm ( Heft 19 

4. H. V. Tuxen, Lyngby (Ke8 Df3 Th5 L£5 Bb3-Kb5 Ba7 b6 c7—1. Df4 ein 
tückchen wie von Shinkman). Ehr. Erw.: 1. O. Strerath, Hamburg (Kb3 

6 L£7 h4 Se5 e8 Be2 «6 h3-Kf5 Ld6. Sd5 g5 Be3 e4 e7 h6 1. Dg3 zyklisch 
EM i ee . G. Andersson, .H. Hermansson. Richter BE 

Lindgren, Des, der ein salomonisches. Amel ee hat. en  
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| Problemisten 1 194711. Halbja 
Groni a (s. Diagr.; 

1 (normal). 
25 5 Bewerbunge

n. Preßel
G > 

'Sbc6 Sec6 Herpaithema
 mit Mattwechsel). 2. J. Szö hy, 

a6 2 Ld8 hi Sb6 f8 Bb4 83 gt 86. Ke5 Dc6 Te7 Lb8 en "Bet 5 
Hain. RC ne pn Ehr. Erw.: P. Bekkelund 

su 1d. . _ 

Xu een ‚Groningen a B Poste 

se. „it 

A aulen w " e. 2, 

2 nn ei F nn ie En y - 2 au _ = 7 “u oe Dh. . 

N
‘
 

S
E
 

NY
 

a 
ea 

194 ni, Fleck hema m ı 1 7a l der Dioh 

ungen entsprechenden zahl von zusätzlichen Totalparaden‘. Preise: 1.B. Postma, 

’Hel loorn (s. Diagr.). D. Hjelle, Volda. er Da7 Le8 Sc7 88 Lh4 Bc6 d5-Kd6 

L d7 e5—24E 1. $e7 Ehr. Erw.: ‘F W.N N _ 

alve ‚ Helsinki (Ke2 Dd3 Tb 

anning Richter: A. Karlström, 'Rina l 

Se4 h4-Ke6 Ld5 es Sh8 Bb3 e5 g7’—2+# 1.Idl 
echselaufgabe. I 

Rich ter: B ee 

roblemisten, 1, Halbjahrsturnier 1948 Preise: 1 ©. Stocchi, Langhirano (6. Diagr. 

ante und schwierige Mat .: 1. D. Hjelle, Volda, 
Kritiansund, | 2 BD 

ewierbunsen LE 

oft in englischen. en verdu 

iatesi, Imola (K 

5 nienöffnungen, 

Rangliste ertrinkt in einer Vorgänger-Flut. 
ew. A. ( 

lut. E 
‚(Kb7 Dh5 Tc4 e8 Let h£ 

a2, g Bd7 e4 1.Sa4 mit geschmackvoller ripel 
C. Mansfield, &.F. Fleck, Buda 

nn a (Kg7 Db4 Te3 85 Le7 52 ho Bet d 

sur (Ks De ‚Ta6 I bi Br 348 e 4 Bes B— -KE5 Ddt 

‚ De7), 7. A.P,Eerkes, Wildervank. D 

G. a. | . Diaer.: namen weißer Ko 

a $c2 e2 nik , „eine schöne Arbeit © 2 I Hartong  



        

  

    
   

    

mo °. Stocchi archane xVv R Fortune © Südafrika XV s Ekström. u nn 
4 Pr., en ı. 1. Pr, British Chess Feder. -G. Andersson, okcholm 

_ _ 1947/48 _ . so 1 Pr., Lunds == I . 

EEE Fan 1 
PR a Y ne = 4 - a GG un BE N. 

4 1m. on wo er nn 

Bun a En In = E wei De 1 le 3 

% Mm 5% or 2 nn u EN 
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eseuineh 1848 a. Halbjahr). 1 en Preise: i E Bue, ab 
en (s Diagr., ein schön gebautes, heute aber schon fast altfränkisch anmutendes 
£,V.-Problem im russischen Stil der 30 Jahre. 2. L. Larsen, Espe (Ki Tat e61Ld3 
: d8 Sc3 d5 Bc2 c6 d?—-Kd4 Tfl h4 La2 gl Sbl b3 Ba6 d6 32H 1..Se7l Verführung» 
idee - in den Fehlzügen. des Ld3 und Sd5 — mit infolge des Mattwechsels Tel 
 schwierigem Schlüssel). Ehr. Erw.: 1.E: Pedersen, Aabyhoj, 2. 3 Dee N wY M 
a Fl. Rasmussen, Kopenhagen. Richter: KA. K Larsen. 

nn  Tijdschrift van den KNSB 19471 I. Preise: LB Postmi, den Be (& D agr., nn 
. om. Verstellungen nach Blocks verbunden mit kompensatorischen. Linienöffnungen; a 
verdient diesen Platz m. E. nicht). 2. T. Florian, Budapest (Kc8 Df5 Td8 h5 IR g 

 Sb4 d2 Ba3-—Kb5 Ta5 h6 Lg7 h7 Sc5 e5 Ba4 a6 be 1. Sc2 mit £.V.halbgefesselter 
Figuren). 3.-A.Ellerman, Buenos Aires. (Kg Dg4 Tc7 d7 Sb3 fl Bc2 d2—Kc4 Del _ 

 Tc8 el Lc6 f8 Se4 Bb4 b5 f7 g6-2# 1. DE, mit sSa3 Bg3 hs statt wBd2 sTel s iegele 
_ bildlich identisch mit E. P. Mischin, 1792 Schachmaty SSR, IX/1935). Ehr. Erw.: _ 

1. E.Cacciari, Imola (Kg6 Db2 Ta5 g2 Lhl h2 Sc3 e6 Bc6 d5 e3 f5 g5—Ke5 Tb8 h4 . 
 Lec4 f4 Sb6 88 Be7 g5 h5—2+# 1.Te2 Schiffmann-Paraden auf zwei verschiedenen 

.. Eeldern), 2. Dr.H.L. Musante, Buenos Aires, 3. P. ten nn ‚Bloemendaal  Wworweg 
genommen durch eine bekannte Aufgabe Guidellis). Lobe: A.W.Swane, Bo 
(Kf8 Ddl Tc4 Le6 g5 Sf7 hl Be2 £5 g3 h2—Kg4 Del Ted 1m 12 Sh4 Be5 e7g6h3 
152# 1.L:e7 Pseudo-Doppelfesselungen mit „stratosphärischer“ Halbfesselung) _. 
2 Eerkes, 3, Rehn, 4. Zilahi, 5 3. Battaglia. ‚Richter: AF. Argüelles, Barcelona, _ 

—_ British Chess Magazine 1947. Preis: W. Byas, Camberley & Diagr, je zwei > 
a Sekundärparaden. beider sL mit schöner | Nutzung. der T- Ehr.Erw.: 1.get. 
 W.A.Bron, Swerdlowsk, E. A. Holladay, Charlottesville und E. Nissim, 2.A.R. 

_ Gooderson, Nottingham. Lobe: 1. get. Ellerman (2), Vazquez, 2 ‚get. Galbraith 
 Vazquez, 3. get. Fleck, Holladay. ‚Richter: T R. Dawson, Croydon. nn 

_ _ Basler Arbeiterzeitung-Berner Tagwacht 197. Abt. I: Brwöllsteinen, mit Batterie . 
Task. 18 Bewerbungen. Preise: 1. B. Postma, den Haag (Kh4 Te2 d3Lble5sS 5 
Bf4—K#5 Th2 Lhl Sb5 Bh3—2# 1. Tg2, schön. gebaut, aber diese Verbindung. von . 
Nowotny plus Kreuzschach mit T-Batterie ist wirklich uralt und durfte nicht aus- . 
gezeichnet werden), 2.Dr. R. Ryf, Bern (Kel Tal Le6 Sd2 g3 Bb2 c4 f2 Kd4 Les: M 
Ba2 e5—2# 1. 0-0—0, mit einem unglücklichen Dual), 3. E. Schrämml Zürich (K 
Te3 La3 Sg5 Bd6 g3—Kf6 Lh2 Sa5 B—2# l. ‚Lb2 SS n wie au 1e: 
Ehr. Erw.: Burkhardt, Dr. Stöhr, Dr. Ryf. | 
‘16 Bewerbungen. : Preise: LED Delegue, vo orweggenommen durch J.B. San gn, 1366 
I Problema 11/1933 (Kel De8 Ta5 el 122 > Sch Ber Bb2 OK Dar 14 5 28 
2 . Bi 1. on 2. M. Wrobel, Krakau nn Da8 2 Ds In f7 7 Sel & Bb4 

      

   

   



XV EPug @ XVII B.Postma xx & Bm _ 

n shs > nm 

64.06. 5 A Kda, Db1N Tas Ser 163: b8 Sal g21 Ba6 b5, 3 5 + I. d zwei Dr. ae. 
it w. Verstellungen nach Blocks). 3. A. Sayer, München, mehrfach vorweg 

‚genommen, am umfassendsten durch C. Mansfield. 9. Lob. Erw. 529 Sports Refere 
23.935. (Kos, Dc3 Ta5 h3 Le5 h7 Sa2 e6 Be2 f5—Ke4 Dal Tc2 b6 Le7 A Sb2 d2 Bd 

 .e3g5—2# 1.Lh2. Ehr. Erw.: LK und 2. J. Buchwald, NewYork. Der Mißerfol, 
.d urniers dürft eine ı 'e Folge an überlegten Themastellung sein 

- - rbe Ths Siers 20a); Abenhen über Tchute ee 
ss _ I. Breuer, (222) Bergerhof, Post, ne . l 

Aller Eiasendun gen ‘(Urdrucke, Aufsätze und sonstiges). an C. Schrader, Hm 3 
urg 1, Ferdinandstr. 67. Die: Lösungen sind innerhalb 6 Wochen nach Eintreffe 

"Heftes portofrei an W. Hagemann, (206) Braunschweig, Autorstr. 8 zu senden 
m Arc nehmen 2 am 1 Lösungs- und: am no on der Schwalbe teil. 
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. Ben-kus gen. © Brsäne, Nörtorf teilt uns mit, daß die Nr. 1555 5 (Dr. Die) _ 
a. Hultberg (TS, 1928) steingetreu vorweggenommen ist. Dr. G. Kaiser hat die 

gleiche Aufgabe in spiegelbildlicher Darstellung als Nr.'283 im Schachexpress 13/1948 

veröffentlicht. Nr. 7584 ist der übliche internationale Dreizüger, der die Turniere 

‘des Kontinents beherrscht. Kein Schwalbenstil, aber als europäischer Repräsentant 

ee _ unbedingt. zu beachten. Nr. 7598: Thema oder besser Antiformthema? Nr. 7608. 

hätte gut in das Rösselbuch von Siers gepaßt. Die interessante 7605 behandelt die 

nur selten bearbeitete Übertragung eines ee auf den, ‚kurze 

nes Pa Ist die Darstellung enwandheir oh | 

    

  

; Tarsierinichei ungen 

nn Sorngaran- s 1 Thematurnier 1948 (I+25 für Zweis und Dreizüger): 2 für minder nn 

= zoutinierte Komponisten: 1. Preis T. Hultquist (Zweizüger) 1. ehr.Erw. (Derselbe) 

_.(Kd3 Tb6 Se5 £7—Kd5 —_3#). 1.Sc4l 2. Ehr. Erw. K.]. Jannsson (Kc8 T4asb5B- 

_Ke8 Th7 Bd2 d6 87 h5 h6-3#) 1. Sh4l Lobe: A.K. Andersson, K.]. Johannson 

_ _ (Zweizüger) u. Hj. Mandal (s. Diagr. D 1. Tgl!l > 2.Tbl. Ein origineller Einfall _ 

wenn nicht vorweggenommen, b) Für routinierte Komponisten: 1. Preis H. Fröberg nn 

—_ (Kel Tal Se6 £5—Kh8 Sa8 Bc7 g4 SH 1. 0-0-0! aber vorweggenommen durch 

WA. Shinkman: Ke6 Tf5 Se3 d3— Kal-3# 1. Sc4! 1. Ehr. Erw. H. Hultberg (Ka2 

Ib5 Sel ed-Kel Bc6 d3 e3-3#) 1.Thll 2 ‚Ehr. Erw. ©. Sundman u H. er 

0. Ta2 Se3 e6-Kel Shl Bed B3-3#) 1. sal 2 

nn  Skakbladet 1947 (Dr u. _ Mehrzügen): Ll Preis E Vissermin.  (Kes I Da6 15 —. 
as Sb3 e7 Bc2 c4 c7 d5 e2 f4 g2—Ke4 Tdil La7 g4 Sb4 f3 Ba6 b5 c6 e3 f7 4-34 

4.088 mit Präventivfesselungen. 2. Preis J. J. Rietveld (s. Diagr. ID: 1.Ldld. 

2. Df4+ 1. — Se6 — 2. Sd6-+ 1. —S:L 2. Sc5-+ Auswechselung von Satz und Lösungs 

spiel mit f.V. 3. Preis, V.L. Eaton (Kd8 Dg3 Th5 Lc8 d2 Se8 f4 Ba3 b3 c4 eS—Kc5 
_.D5Ddi las Lh4 sq5. 8 Bb6 c6 c7 c2 e4 f6 75% 1. S:f6 D Ehr. Erw.: 1.1. Larsen, 2.K 

Hannemann, 3,L. Larsen. Richter: 0.G. Lauritzen, P. Rasch Nielsen. 1.1. Preis nn. 

Bo Lindgren (K. Hannemann ‚gew.): Kh7 Dc2 Bb3 e2-Kal Be3-7# 1. Des Kbl _ 
. 2 b4 usw. 1. -Ka2 2 Kg6 usw. 1. Ebr. Erw. K. Hannemann (s Diagr. ID: 1.Se3l = 

nn _<dD 2. Sf4+ Kh6 3 3 4.1g7+ 5. Sg6+ 1.— Kh4 2. Ss5+ 3. Sf4+ 4. or . 
—. z eo Die Wiederkehr desselben Mattbildes auf h8 und a ist entzückend. 

          

     

   

     

_ L m. Mandal ı IE Rietveld M m K Honnemann, —. 
nn. Lob, _ 1. Ir 1048. 2 Preis, Skakbladet, 107 1 ehr. E Erw, „Skakbladet, 1987 
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   sc echzft x KNSB 1997 (reisen LE Breis 1. Buchsald ı u. ı 1 P A 
- & Diagr. IV) 1. S£3 e6(e5 Th6 Sg6) 2: 3 (4 e4 e3). Das Wechselspiel der Bauern 

Das Kohlengebirge = am fernen Horizont A in dem BL/Kontrawechsel ist eizwoll, 
   



st. eine merkwürdige Eigentümlichkeit der modernen Turnierdreizüge 
. Loschinski u. W. J. Schiff (Kh3 Df3 Te3.e5 La6 d8 Sa4 fl Bb2 d5 e4 ‚d4 Ta3 
Lc8 f2 Sf5 g4 Bd6 f7 h4-3*# 1. Sd2I! Sfe3 (Sge3) 2. DE Det) gutes ep 

3, Preis E. Visserman (Khl Db3 Th7 Lbl h6-Kg8 Del Td6 e6 Le5 Sdi d5 Ba5 c5 f 
£6 f?-3#) 1. Db7l Die Gewinnung der freien Diagonalen durch die Dame ist ein 
oft behandeltes Thema; siehe z. B. Trillings logisch unterbaute Dankaufgabe inden 

Mitteilungsbl. der Schwalbe. 1.5.1944. Zu rühmen ist aber der Den Aufbau. 
 Ehr. Erw.: 1 E, Luukkonen, 2. Dr. A. Chicco, 5 J. J. Ebben 4 A. Piatesi.. nn 

_ Schachmatl 1947/48 ‚(Ihematurnier über schwarze Halbfesschune): 1 Preis Dr LE 
 Sagoruiko (Ke7 Db3 Lc8 d6 Sg8 h8 Ba5 b4 c3 c5 e2 f4-Kc6 Ih7 Ba6 b5 c7 e3 f7 g7—3#+ 
1. Ddl). 1. Ehr. Erw. L. Sagoruiko (Kd5 Lhl Sc8 d6 Ba7 b5 e6 #5 g5—Ka8 Ta4 Lh5 
Bas b6 bz Ei d4 e3 f6 g4-3# 1. Ke4l). 2. Ehr. Erw. R. Cofman (Khr Tc3 La4 e5 

gt 85 Ba3 b3 e2 e6 Kds Ta7 Ls8 Ba5 b6 c7 d7 e4-3# 1.Lb5]). 3. Ehr. Erw. A. Jaros- 
‚awzew, 4. ehr. Erw. W. Rangelow (Ka6 Lb2 di Sb7 fs BP2—Kd5 Th6 Bb4 sem 

h4 h7—3# 1. 'Sd7!) und nach diesen en a ein thematisch moderne 
1. Lob A. Dombrowskis. © De 2 2 Anl 3 nm a = Sı 

ichter: ‚Umnofl. | 

Polski Zulazck Problemiusnier. 1997. 2. Preis, L Gormeckt & TE 4 
Sc8 Ba7 b3—Ka5 Dh1 Tc5 di Igl g4 Sd5. h3 Ba6 b4 c3 c6 f4 82 a 1: Sd 6N. Ist 
so etwas preiswürdig? 2. Preis A. P. Gulajew Et Db5 Te) LS Se4 Bb4 d4 d7 g4- 
_ Ke6 Dal Lf3 Sa5 d8 Ba7 c3 e7 £6 7 1. Td3l). 3. Preis VI. Pachman (Kal Dc6 
Sc2 Ba6 b5 e6—-Ka5 Lhl Sd5 Ba2 a3 a4 a7 e4 e7 34 De N. Was wird hieran a 
gezeichnet? 1. Ehr. Erw. L. Larsen (Kbs Db3 Lg6 Sd4 d7 Be3 e6-Kd5 Tc4 Lh6 Sa3 f 
_Ba2 a7 c6 d6 f6 g4 g5-3# 1.Lf5]) auch sehr dürftig. 2. Ehr. Erw. Dr. E. Palkosk 
_ Kb8 Db4 Tg8 Les hi Bd4 g3— IKB Dgl Ld7 Sc8 Bd5 S a f7 h2-3# 1. Dell dr. Df 

.— Lb5 2. Dbl-+. „Ein nettes Vorplanproblemchen, TypIl. 3. Ehr. Erw. L. Zagoruik: 
's. Diagr. XI) 1. b3! dr. Dal 1. — de (fe Td4 Tb3) 2. "hs (cd Dd5 D Df6#). Doppelte 
Schlagbeseitigung, ‘das originellste Stück des Turniers. 4. Ehr. Erw. G.A.Croos. 
Ke5 Ig3 Lc6 Sd5 Ba3 d4 d6 g4 g6—Ka4 Tb5 Lh5 Sh2 h8-3# 1. Tc3! Lg6 (Lg# Sg 
g4) 2. Kf4 (Kf6 Ke4 Ke&6). Doppelter Blockpunkt, eine hervorragende Leistun 

auf den Schlüssel. 1. Lob: A.O. Evang (Kd2 Ig7 h5 Sf8 Bd6 h6-Kg8 Lc8 Sa7 
‚da d5-34 1.d7l) Drei uralte reine Mattbildchen mit. zweimaliger Unterverwai 
lung. 2. Lob: R. Solarezyk (Khs Dd2 Td3 Ld4 Se5 e6 Ba4 A Kd5 Sdi g8 Ba7 
2 Be 5k 1. Sc6l Kc6 (Ke6 Kc4 Ke4) 2. Lb6 (Lf& Da2 D22). Hübsche Kreuzflu 
mit teilweiser stiller Opferfortsetzung. 3. Lob: F. Kovacs (Kes Df2 Ta6 Sd7. «6 B 
4B se Tal I ne Ds Sn . Bc6 ec .d4 e2 a. 1 Dell). 

L Bu "TENSn. nu Al 
1. ; 2 7, WIR - r 7, BR _ 

Fr n a ir Als AR Er 
L. m a _ Bu | ven ae An Ä e 1 A . 

Is Di En N a BE ae Er - |  



Bat. Dr. 'E. a (Kat Dit 147 Sa BS Ras Dbs I 2 2.568 Bbs as 
I) Kontrawechsel. — Ehr. Erw.: > A ‚Goldstein 2 Ss. unbe 3.1 . Suchodolski 

Dit V v 6599, ee März 190: RS Dal ie ar BD KhS Tas Bes nn nn 
ho—i+ 1 DhSl- Ld3 2. Lhll in weit ‚sparsamer Form. Ehr., Erw. 4. Y Miltne, 

‚Pachmar . nn 
PB 50, Dreizüger 1948 { ne @ Diagr. x 1. a weiß 
1 Shermeilung mit Sen nm es 2 - Preis ML. an 

us 

"g ar Ä e % 
a B_ a" EB A 124 a anil, nr 

= engın | _ ine .. ana 

34 nn 

ad e ık Tumaten. Schach- Magazin 2 Richter: Dr. " Palkoska 
Mayer. Ohne überragende Leistung. 1. P. J. Vasta (s. Diagr. X): 1. Tf8l Das Thema 

ist noch abgegriffener, als es die Preisrich er zugeben: Direkte Entfesselungen nach 
2. Preis schwarzen Liniensperrungen, darunter nur ein echter LT/ Sperrwechsel. 

M. Wrobel (Kb7 Dc4 Th8 Li 5 Sg3 Bd5 t6 h5—Kh4 Ta3 e2 Lal Sdi g2 Ba6 b5 b3 
3 £2 $3 #1 Tegel De stellen 1. —b 2.Der au neben die. Them. | 

E Kovacs Keı. 122 Sc5 f6 Bb2 b4 f2 f4-Kd4 Ba4 26 a 26 3+) 1. Sd5I mit Echos 
5.Pr. T. Salamanca (Kel Dc3 Lb3 e3 Sg4 Bf6 h2—Ke4 La8 Sc6h6 Bh7—3#) 1. Ld2! Saubere 
M I nach doppeltem Damenhereinziehungsopfer. 6. Preis Dr. G. Fuß (Kb2 Da5 

6 ft Ba4 b3 f2 g2 g6 h5-Kd4 Sa2 Bc6 f5 87 h2 h6-3#) 1. Sc5l — Ehr. Erwähnungen: 
. Evang 2. O. Reinartz (Kel Da4 Ld2 St5 Bc4 d6 84 h3—Kb1 Bb2 b4 c5 c6. g5 
J .Shel mit Flächenfreihaltung 3. J. Jana 4. S. Aühltaller (Kd7 Tf4 88 .b5 

Kd5 Del Td3 Lg4 Sbl DRS ABSHS 3275 1 Tb8l Anublock 
als -Iı letzte Minute kann ich den fälliger n V 

ufer zum 1. Preisträger namhaft machen. ıchodolski errang mit einer bis in 
'hema ähnlichen Aufgabe nur die 2. ehr. Erw. arienstras-Memorial 1947 ( weiter 

Dre : Kg6 Td4 Le7 se de Bb5 d2 Se on .b6 h2 Lal S£l Be. ef 1. Tb4 2 

en 1 locks. und Sperrungen.  





  

au, 
on dh die schen ds Schlüssels.. 4 Preis. W, Ehrmann Ke2 Da3 T6 d6 . 

 Lg2, Sdi fl Bd3 d7 e4 f4 f7-Kd4 Da5 Tc7 h5 Lel Sa6 c4 Ba4 c3 d5 f6 bM-5# 1.Sh2)! 
_ Diese doppelte ‚gleichartige, Sperrung. zweier schw. Deckungslinien. — mutet durch» 
_ aus neuartig an.“ Ehr. Erw.: 1. S. Brehmer (Kb8 Dal Tb5 h4 Ld3 Se8 Bc4-Kh6 Tc3 
. Ldl Sa4 Ba7 b6 g4 85 h5-34) 1. Tb2lgh 2. Tc2! Ein echtes Rätsel. 2. Z. Zilahi. Der 
_ einzige Ausländer in diesem gehaltvollen Turnier, mit dem die Problemredaktion 

des Schach: en (Leiter H. Grasemann) die deutsche Schachwelt beschenkt a 
nn PB Wolßt, 4 H . Vetter. ‚Lobe: > . Übeleisen e 9 H. F. zn J a  . 

   
   

              

    

   

  

   

  

   

     

                

   

  

   

  

    

  

   
   

  

   
   

. Brit. Chess F ed. $ Termier. 1949: Richter: A W. Mangredien, 1 Einsendungen nn 
a —2. Preis ex aequo es. Kipping (Kg2 Db2 Tb4_ b7 Lb3 c7 S£8 68 B6 a7 A — 
 Rc8 Ta3 g6 La8 gl Se4 Ba4 c5 d6 £5 f6 f7 g5 — 3#) 1. La5l „Ein originelles und. _ 

witziges Thema. Der schwarze Springer hat: 4 Felder zur Auswahl, aber in jedem 
Falle wird ern gezwungen seinen Zug zurückzunehmen, um den Tb. zu entfesseln.“ 

1-2. Preis ex aequo L. Larsen (farblos) 1.—2. ehr. Erw. ex aequo Dr. E. Zepler 
 _(s Diagr. xXVDı 1. Le4 (Bet)? Be3 A) 1. Ld5l weißer LB/Blockpunkt gegen 
schwarzen LB/ Blockpunkt: in meisterhafter Konstruktion. — 1.—2. ehr. Erw. exaequo 

 _T. Salamanca Ka8 Dal Tg6 h5 La6 — Kd4 Lf4 h7 Sg8 Bb3 3 83 — 34) 1L.Tl. 
Weitere ehr. Erw. 3. A. Sutter (Kgl Del Ta6 b6 Bc2 c6 f6 — Ka8 TIg3 la’ sl 

 _Ba3 d6 e6 f7 987 22 h6 — 3#) h D85. Schöner Entfesselungsrömer.. 4. M.Aune. 
.>5>6© Latzel (K82 Da2 Tb2 b5 Ld2 Sg5 g6 Bgt h5 — Kf6 Db3 Tb4 Sa4 Ba95 

d3 g7 — 3#) 1. Tb7! Eine gut versteckte gemischtlarhiee TT/Bahnung. Lu) 
on (Kh3 Df5 Lc7 Sa8 Ba7 b6 g6 — Ka6 Le8 Ba4 a5 b7 3) LIhlEn 
ne Sackmann zur Flächenfreihaltung. T, V. Pachman. 8. J. Goldschmidt, . 

__DJobe:; 1.]. ne, 2. M. Emmanouilides, 3. H. Hellwig, 4. E.A. Wirtanen. 
. Fun I Herschel, V. Ulehla, A A. Pr : Eerkes. Ein | Benz hervorıagend beschicktes 
2 urnier. nn j nn  .. 

  

nn . zum Conan. und. 2 xv = L Haion. . x w. Fiche, 
_  Loschinsky a Pr. Home News, 107. r Be „ Schachröspreb, 

Ei Pr, Usbekistan u. . . 1948 n _ wi Kom., 1947 —_ 
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_ Brit. Chess. Fed. 58. in Tan Vierzüger, 1948. 92 Eingänge Richter: D 2 : 
Mach. Der in seiner Berufung, wie er selbst im Preisbericht bekennt, eine Würdi- 
gung der. böhmischen Schule und eine Anerkennung ihrer strengen. Gesetze sieht. 
_ Unter den Preisträgern | findet sich darum naturgemäß kein Problem ohne rein 
Matts und kein einziges strategisches Problem neudeutscher Richtung. 1 Preis. 
M. Havel (s. Diagr. XVII 1. Dbll 2. Preis T. Salamanca (Kgl Db7 Tb4 — Ko 
 Be3 f6 — en 1. Kf2l Ehr. Erw.: 1. M. Havel (Kf8 Dd4 La5 Sb# — Kb5 15 Bg7 - 

nr 1. a ‚2 Boswell I. Dh3 Bhe -_ > an Bb7 ı 5 _ an 1 ‚Dal > 

          

              
    

  

    

   



ahman . 4A. .W. Daniel es Der Tas Ba _ Kos, se . Be. — a 1. DR 
note "res. De7 Lf8 — Kel Bd5 — 4#) 1.Kd4lı & Dr. E. Zepler (is Le3 h3 

ıl-Kel Bb6 5—4#) 1. L£ll mit einem "hübschen Chamäleonmatt. 7. A. E. Boswell. 

. Knotek (Kd7 Tb3 hl — Kc5 Bgt — 4#) 1. Il Gelobt wurden | H. Hiebler, . 
uchwald 2), Vane Bor, J Bochman und Dr. E Balkoska en 

Schlußbemerkung. für elle Turnier Wir! ben im Deemenen. nur- eo 
ae a Ai, um wenigstens | einen Teil der Löserfreude nicht vorweg 

ıneh. erdem Sn wir. al diese Weise Platz und ‚können dafür a 

win Dr. E. Zeble nn av M. 1 Havel eß a n ehr. Er w. ex ae. SCH, .: BCR 58. Turn. 

. urn., 198 o- —r iin), 1948 . : 2 

[ nn aaue | aM IR nn | L ” ei an ® 

= _ Ferdinands. en. De ne Be 6 Wochen a Eintreffen. 
as Heftes an VW. en aD Bun Ense, Autorstr.. 8 zu: senden | 
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_ Tempoverlustspiele mit Figurensblösung 

| | Von Dr. Karl Fabel, Rudolstadt | 

. Für die Konstruktion von Schachproblemen. mit hohe, Zügezahl assen, ich am. 
wenige einer Wiederholung fähige Meschanismen anwenden. Bekannt und beliebt 
ist der Aufgabentyp, bei dem eine weiße Figur durch eine kürzere oder längere 
Wanderung (Dreiecksmarsch, ‚Fünfecksmarsch usw.) ein Tempo gegen eine schwarze _ 
Figur verliert, die sich. darauf beschränken muß, gleichmäßig. hin und her zu pin 
deln Durch diesen weißen Tempoverlust gerät Schwarz in Zugzwang und. 1ßt 

_ einen schwarzen Bauern vorrücken, worauf die ganze Zufolge erneut abläuft, bis 
kein schwarzer Bauernzug mehr frei ist und das Matt unvermeidlich geworden ist. 
Abgesehen von etwaigen vorgeschalteten Zügen und dem Schlußspiel wird die Höhe 

der Zügezahl derartiger Probleme annähernd durch das Produkt aus der Länge des 
_ -Tempoverlustspieles und der verfügbaren Bauernzüge bestimmt. Als weiße Figur 

für die Durchführung der Wanderung eignet sich am besten der König. Sohat: der 
bekannte, vor einigen Jahren. verstorbene Vielzügerverfasser Dr. 0.T. Bläthy ver 

» schiedene Aufgaben on in denen : 2. B. Kun! von je 3 a ausge 

ee werden müssen. nn u n 

Eine weitere Sleierung in a Tinge der re läßt: ich cn . 
2 wenn mehr als eine weiße Figur daran teilnehmen. Es existieren auch bereits eine . 

Reihe von vielzügigen Aufgaben, bei denen im le der Tempoverlustspiele vor 
'übergehend eine zweite Figur eingeschaltet wird. Zum Beispiel hat Bläthy von 

 @ieser Möglichkeit. gelegentlich. Gebrauch gemacht. Baut man sie weiter aus, o 
gelangt man zu einer Form, die ich als Tempoverlustspiele mit Figurenablösung —. 
bezeichnen möchte. Sie gestattet, Tempospiele mit besonders vielen Zügen dazu 
‚stellen. u a sollen diese ‚bisher vn bearbeitete nn _ 

nn _ a an 

. Dr. K Fabel _ a IT Dr. Fabel. nn .ı . 
_ Urdruck nn “r. Schachmatt, a 7. 19477 nn 

2 4 

a I % nl a Aut nn a 12 = : 

E - ai ze ze 1. En gi EN | ci | 
2 Matt. in 25 Zügen _ on ‚Selbstmatt im in 156 Zügen 

. In. Ne 1 soll die, pendelnde schwarze Dame geuchlagen, den. Pe weiße Läufer 
ist jedoch nicht in der Lage, selber einen Zug zu verlieren. Er löst daher den König 
in der Deckung des Feldes b7 ab, und dieser führt eine "Wanderung nach e2 aus. 
'3.Lc8 Dg8 11. Kel 12. Ke2 20. Ka6 23. Lf7 Dh7 24. B: h7 RB 2 en 26. Do Das 

'empoverlustspiel umfaßt also 23 Züge. en 

In dem Selbstmatt: (Nr. m lösen die beiden gleichfarbigen. Läufer einander. ab 
wechselnd. in der Bewachung des Springers a7 ab: 1. — 4.1Lf7—-b7 5. Lc4 6. Lb7—a6 

7.— 9. Le4—a2—-b3—c4 10. Lb7 11. Lc4—a6 12. — 15. Lb7-7- zieht. Dieses 15 zügige 
ee a ae 9 mal, Be im 135. m a nn zieht: 156. L:S 
Le a  
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nn za z Patti in 39 rg 

- in Tempoyerlutspie von 1 beachtlicher Länge finden ı wir in » der Holgenden Selbst 

a zu verlieren. 
Nr. 0 dan den schwarzen Bauern und erlaubt dem. König _ 

eine Wanderung nach 82. 1. Se8 Ka8 5. Sg6 6. Sh4 7. 
a °°° 9% ‚Se2 15. Kgl 16. Kor 22. Kal Kb8 3E Sc nn 

io. den auch im direkten Mattproblem ie _ 

| pe mit hoher Zügezahl darstellbar sind. —_ 
| n 

nn DD über das ganze Brett und löst auf a3 ein Feld, das dem 

_.. B = =: 1 E = A ursprünglichen Standfeld benachbart liegt! — M 
E M 7 j in der Deckung des Feldes bl ab. Es folgt dann ein 

2 Königsmarsch 11..— 21. Kel-hl-h2-cl. 
. das erforderliche Tempo verloren ist, geht der Springer 
_ zurück nach b4. 22.—31. So3-d2-b4 An dieses 31 

zügige an schließt sich dann die Matt- 
führung a 

za" S: 2 Ka2 35. K: s 0. BesDn) 4l. DD. 

I Bauern g4 nach g5 oder g6 zwar erhöht werden, 
doch läßt sich die beabsichtigte Mattführung dann um: _ 
en wie der us Ser Ab in oo N . 

1% ‚a En A ıE . | 
nn | verlängern, wie sich aus der en mehr schemz. a. 

tischen Pattaufgabe_ (Nr. v ergibt. en , = A, 
“A ns 2 Ba - 

Behzier 

Matti in 4 ug _ Kelchich2ecl 26. nn Sa3-bt Be 

ı Dr. K Fabel 
 Schachmatt, 8 6 1947 | 

ıg Er Ei 2 : a z n . 

Fran u. 

m. rn r Be _ 2 a 

    

   
   

   

   

   

    

   
    

   

De Spunser ist bekenntlich nicht. in der Lage, a 
Er zieht daher nach c2, blockt 

4 ses 2 sts 3. Sh7 4. Sf8 5. Sg6 auch 
3 Sg8 4. Se7 2. Sg 

Die e Ablösung‘ den Königs durch einen Sorinesr nn 
anschließendem. Königsmarsch ist ein Mechanismus, 

Lösung: i 10. She do a3, Der. Springer! ande 

den König _ 

Nachdem so 

31.-— Bg3 32. B:g3 Bf2 33. s2+ B: —n 

Die Zahl, dieses Problems kann. a en 

Das 31. ‚zügige  Temposiel Täßt sich leicht a 39 . 

  

1a . Sb4-a6=c7 | 1 Die, Lösung liegt auf. der Hand _ 
RZ — 2 nn —a8—b6-c8—e7— 88— h6-g4—h2—1 1-d2—b 1-23 
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leiche rt ist Auch ı in de gemeinsam mit H. August. ver ten 
winnstudie enthalten. Durch Vorbau einer. längeren. Einleitung ist erreicht, an 
der Lösung zunächst 52 Züge ohne Bauerzug oder Schlagtall erfolgen. Ä | 
4—h! £1—-83—h5—f4—h3-85—h7—f8-d7—b8-Kd3—c2—c1—c2; 12. Sa6 Kbıl uf 
oe folgt Matt, und Kel verliert . 13. Kd2 Kall 14. Kel Ka2. Jetzt besten 

das bekannte Tempoverlustspiel. — 27. Sa6-a3 Kal; 28.—32. Kel—hl; 33. Kh2; 
4.— 38. Kh2—cl; 39. — 51. Sa3-a6 Ei 2. Sb4 Sd(6; 53. B:S und gewinnt. Obs 
wohl auf beiden Seiten zunächst je 50 Züge ohne Bauernzug « oder Schlagfall geschehen, . 

k nn Schwarz nach dem 50, Zuge kein Remis beanspruchen, da der einzige Gewinnweg 
_ diese 50 Züge zwangsläufig in sich schließt. Besonders reizvoll wäre es nun, Auf 
_ gaben zu bauen, in denen das Tempoverlustspiel für sich allein, also ohne Vorspiel, 
wenigstens 51 Züge umfaßt, Vielleicht gelingt s sogar, Stellungen zu konstruieren, 
in denen sich das Tempospiel von 5l Zügen in der Lösung mehrfach wiederholt, 
ohne daß Schwarz von dem Vorrecht da S0-Züge-Remis-Regel Gebrauch m | 
nn Als ; Anspom diene das ee . 

= rn Tue de, 2 Schwalbe . 
| he erden. bedingungslose Mattaufgaben, Selbstmattaufgaben ı nd Studi 

Ä die Tempoverlustspiele mit Figurenablösung von mehr als 40 Zügen zeigen. Anzus 
streben sind Darstellungen, in denen das Tempospiel sich wiederholt, und solche mit 

nn von mehr ı 50 Zügen im ‚direkten. Mattproblem oder de: e 
Gevinntudiee oo. nn . 

Einerdungn bis 1 Jul ı 1949 an cc Schrder Hamburg Ferdinanc 

Bi and Preisrichter werden noch bekanntgegeben - nn 

ae a gewesen sein. "Während. de ee ne vir uns nich 
nn auf den Zusammenkünften der Berliner Schwalben, sondern er besucht 

| _ | auch oft in der Wohnung. Er erschie dann ı mi einem 
nn Buch, das gefüllt mit Originalen und zum schutz 
28 in eine Zeitung. gewickelt war, freute sich riesig | 
m ein bescheidenes Täßchen Tee “und-demon: 

ZB neue Aufgabe nach der, and 

, B_ = = u. z . ı darauf ank. b die A > N ® a s 
7 | genau darauf an am, 0 ie Asche von der igarre 

5 Y e . U I. I zwischen die Schachfiguren in den dafür be- 
m: an um A stimmten Behälter fiel. Schach war  Brennerts Leiden. 

1 977 u . 1% Es für a eh d 
@ yyıyya 24 sehen, welche Fülle von neuen Gedanken in seinen, v 
. a 2 nn .i e) a ve Sn & en Pro ei steckten. 

6 7 Seine Vorliebe galt dem Selbstmatt, dem 
2 „ae am a y‘ und anderen Märchenschacharte 

Mh .. = ‚schätzte ihn sehr als Verf eis 
) s ist richtig, daß Brennert 

| en Ideen sich oft. ai  



   

    

    Diese fünf Gebiete dürfen auf keinen Fall in ihrer Gesamtheit außer acht gelassen _   

    

    

ä Ya 

    

    

  

    

   

        

    
   
   

   

        

   

   
    

meinschaft Deutscher Schachverbände hat die Bedeutung unserer Vereinigung 

Drei» und Mehrzüger-Problemturniers für die ADS ausarbeiten   
®;; 

    

‚age. Wir können unser Berliner Guthaben nur im Verhältnis 1:4 und schlechter _ 
auschen. Vorläufig müssen wir noch abwarten. Einige Berliner und Ostzonen- Mitglieder haben Verständnis für unsere prekäre Lage und zahlen durch Vermittlung 
n Westwährung. Allerdings wirkt e | | ı wes 

lie 
s befremdend, wenn Mitglieder aus den west- i       

       

   

   

  

     

    

   
   

ir noch nicht einmal die in Westmark verauslagten Portokosten für unseren Ver- 

  iese Zeilen dazu beitragen, Wege für den Ausgleich ufzuzeigen... 0 
Unsere Buchreihe hat überall einen starken Eindruck hinterlassen. Wir haben 
ns dadurch eine Gelegenheit geschaffen, unbeschwert durch bestehende Devisen» 
esetze Problembücher aus Holland, Ungarn, Rumänien und USA heranzuschaffen nd diese unseren Mitgliedern zugänglich zu machen. Unsere Mitglieder selbst 
chen leider von dieser Einrichtung noch zu wenig Gebrauch. Es liegen noch 

      "Ss    

    

   

   

     teilen dem, Informalting der Schw.    

  

    

   

   

  

ußer Betracht bleiben, da die postalischen Bestimmungen den Versand nicht zulassen. 
Die Bibliothek der Schwalbe besteht seit 1925. Sie ist eigentlich immer ein 

  

   

   

   

            

   
   

er Schwalbe ‘zur Verfügung gestellt hat. Nach erfolgter  Übersiedlung dieser    
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ten des In» und Auslandes aufgeführt sind. Dieses Werk wollen wir Ende 
sum Druck un 0 u 

rerden. Ich halte die F otcierung eines dieser Gebiete auf Kosten eines odermehrerer 

der Schwalbe durch entsprechende Maßnahmen, den Anstrich einer streng wissen 
schaftlichen Zeitschrift zu geben, darf uns nicht täuschen, uns durch eine zuene 
Grenzziehung der Möglichkeit zu berauben, in immere weitere Kreise einzudrinsen. ie Tatsache, daß heute die Schwalbe einem wesentlich größerem Kreis vonShahe ;pielern ein Begriff ist, als vor 10 Jahren kann nicht bestritten werden. Die Arbeit» 

ofern unterstrichen, als wir mit Sitz und Stimme im Beirat der ADS vertreten d und augenblicklich die Unterlagen für die Ausschreibung eines. internationalen a 

Wir haben in den vergangenen Jahren ungeheure Schwierigkeiten überwunden. 
Nur wenige — Besucher des Hamburger Schwalbennestes — ‚haben diese kennen - 

gelernt. Jetzt haben wir endlich die kleineren Diagramme, nun drückt ds nm natürliche Verhältnis der Ostzone und Berlin zu uns furchtbar auf unsere finanzielle 

lichen Sektoren Berlins in Ostmark zahlen oder wenn einige Ostzonenmitglieder _ _ 2 ‚ihre Beiträge in Ostgeld nach Hamburg einschicken. Seit der Währungsreform haben 
and nach ‚Berlin und der Ostzone zurückerhalten. | "Aber wir dürfen und können s | . _ 

nsere Berliner und Ostzonenmitglieder nicht im Stich lassen und hoffentlich werden an 

schiedene sehr interessante Manuskripte für unsere Bücherreihe vor deedock 
st nach, Abdeckung der Druckunkosten der vorhergehenden Werke aufgelegt 

ie iftenmappe ist in einer bestimmten Gruppe eine gern geschne richtung geworden. Da sämtliche deutschen Schachzeitschriften mitihren Probllm: en nfor albe angehören, können diese in Zukunft dn 
ppen nicht mehr beigelegt werden, um die Unterlagen für das Informal laufend 

zur Hand zu haben. Nur aus diesem Grund mußte eine zeitweilige Unterbrechung 
lm Versand der Mappe eintreten. Leider müssen Berlin und die Ostzone vorläufig OO O—o——° 

  
tiefkind der Vereinigung gewesen und konnte auch jetzt aus Zeitmangelnocchnihtt 

in die ihr gebührende Stellung gebracht werden. Eine Bestandsliste wird angefertigt; 
außerdem steht jedem Mitglied auch ‚die Benutzung meiner eigenen Bibliothek frei. . 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich den Mitgliedern noch bekanntgeben, daß Fisch, Erfurt, der die bekannte Korschelt-Sammlung von O. Dehler übernommen hat, dee 

ımmlung nach Westdeutschland wird A. Mayer; Osnabrück für Unterbringung und erwaltung Sorge tragen. Ich danke diesem jungen Schwalbenmitglied, der et iner englischen Gefangenschaft in immer 'stärkerem Maße Anteil an dem Schicke 
der Schwalbe nimmt. Eine besondere Hervorhebung verdient auch unser hoch- _ hrter E. Schmidt, Aschau, der noch immer, wie seit vielen Jahren ununterr 

für uns tätig ist und augenblicklich in seiner bekannten exakten Art ein pt zusammenstellt, in dem alle bekannten lebenden und toten Problem 

      
     



dem er oblemzarch h 
welchem ‚sich die ‚Schwalbe wieder heben. kenne 

der zu engen Zusammenarbeit mit der Schwalbe a amd \ 
 Daseinsberechtigung zu beweisen. Als junge Zeitschrift ohne ti 

- besonderer Pflege d. h. es können ihr Aufgaben und kleinere Aufsätz 
zugestellt werden. Sie. wird trotzdem immer nur die kleine „Schw 
a sich. neidlos über die weitere nn ihrer größeren Schwest 

H Stapft, Dermbach vollendet . am 4, März sein 50, Lebensjahr. EB 
nn il 33. Jahren das Schachspiel und wandte sich infolge Mangel an Spi 

dem Problemschach zu. In den ersten Jahren seiner Komponistentätigk 
.. zugte er die neudeutsche Richtung und kam bald zum Märchenschacl 
Gebiet hat er vorzügliches ‚geleistet. Die von ihm zusammengestellt 
in das Märchenschach hat im In» und Ausland eine wohlwollen 
 funden. Möge unser ‚geliebtes Problemschach dem körperlich so ha 

| Mann noch lange Jahre viele frohe und genußreiche Stunden bescheren 2 

Internationaler Lösungswettstreit 1947. Jugoslavien, der: ‚Gewinner C 
nalonsien! Lösungswettstreites 1946 legt jetzt die Abwicklung für 1947 il 

licher Weise vor. Der Wettkampf ging in der gleichen Form wie vor de 
 .xor sich. Jugoslavien stellte als Gewinner des Jahres 1946 10 Zweizüg 
 . Dreizüger zur Lösung. Es beteiligten sich 12 Länder mit kompletten: Zehı 

schaften, während sich aus 3 Ländern e nzelne Löser beteiligten. Deutsch 
nicht aufgefordert. Den Sieg errang die Tschechoslowakei mit insgesamt 576 
(bei 5780 erreichbaren). Es folgen Indien (5761), USA (5743), Ungarn ( ) 

2 _mänien (5686), Frankreich (5601), Holland (5564), Uruguay (5534), Ita r 
Finland (5173), Österreich 6 107) und Buleaien, 432). Der Sieger 

.  streit 1948 auszurichten. 
Spendenliste für das Tubiläumsheft 200: R. Czaya, der Präside t de 

a : gemeinschaft D Deutscher Schachverbände hat nicht‘ 10.- DM, sondern 20.- 
stiftetl He zlichen Dank! Weitere Eingänge: A. Viertel 10,50, M.Ke 
GG. Haupt . -, H. Pfaue 5—, W.Hauschild 5—, G. Hilgers. 5 50, Er. | 

‚weit -G.A.Riester 2,50, U. Schirdewan 10.- | 
WW. Seib 5 N Albrecht 2.-, M. Sowoidnich. 5.—, Fr. Darley. weitere 2 
3, W. Weber 2.50, K. Marquardt 3—, pP Köller 5.--, E. Hassel 

; insgesamt ab Heft 196 DM 353.20. Ein stolzes Ergebnis! - 
Verschiedenes. M. Kreutmeier, "München ist am 16. Januar p 

ne Wir ‚betrauern in dem so früh Dahingeschiedenen einen Probleı 
besonders aktiv für uns in seiner Heimatstadt eingesetzt hat. on de 

gaben werden die Nr. 1-5 von verschiedenen Seiten dringend gesucht 
solche Ausgabe nicht mehr: benötigt, wiad gebeten diese, ‚in > zhlune 

2 as von DM —.50 für 1 Stück. . 
et der Schwalbe - a - Schachbücher ii 

nn Theorie ed Pass. der N Endepiele. “ T a mit A F 
\ I Veits kleine Schachbücherei Band 2 Das De Dame baı 

ss 3 — Die unregelmäßigen Verteidigungen d r 
Die unregelmäßigan Spielanfänge 
Klassisch Sc hachpartie nL Al 

rne ne N 
- Gesund ers  


